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Donnerstag, 6. Juli 1944 


Der Führer vor Männern derRüstung /Reichsminister Speer überreicht Auszeichnungen 


Berlin, 5; Juli, Auf einer Tagung, die 

Reichsminister Speer einberufen halte, um den 
verantwortlichen Männern der deutschen Rü- 
stung und Kriegsproduktion weitere Richt- 
linien und Unterlagen für ihre Arbeit zu ge- 
þen, sprachen Reichsminister Speer und die 
Amtschefs seines Ministeriums sowie im Auf- 
trage von Reichsminister Backe Staatsminister 
Riecke über die Ernährungslage des deutschen 
Volkes, ? ; 
r Reichsminister Speer gab einen umfassen- 
den Überblick über den augenblicklichen 
Stand der deutschen Rüstung und Kriegspro- 
duktion, Dabei konnt& er feststellen, daß dank 
der Selbstverantwortung der Industrie, des 
vorbildlichen Einsatzes des deutschen Arbeiters 
und der intensiven Rationalisierung und Ent- 
feinerung der Ferfigungen trotz des feind- 
lichen Bombardemenis eine weitere Steige- 
zung der deutschen Rüstung ermöglicht wer- 
den konnte, Der Minister verkündete eine 
Reihe von Maßnahmen, die ein weiteres An- 
wächsen unserer Rüstung sicherstellen werden. 
In der entscheidensten Zeit des Krieges, so be- 
tonte er, werde. die Rüstung alles daran set- 
zen, dem deutschen Soldaten die für die Er- 
Tingung des Sieges notwendigen überlegenen 
Waffen in immer ‚größerer Menge zur Verfü- 
gung zu stellen. 

Im Laufe der Tagung zeichnete Reichsmini- 
ster Speer eine Reihe, um‘.die Rüstüng beson- 
ders verdienter Männer aus, Er-überreichle 
im Auftrag des Führers das Ritterkreuz des 

riegsverdienstkreuzes mit Schwertern an 
Reichslastverteiler Dr, Fischer, Generäldirek- 
tor Keßler, Generalkommissar für Sonderpro- 
Guklionsaufgaben Direktor Langenohl,. Leiter 
des Hauptringes Guß und Dr.-Ing. Lüschen, 
eiter des Hauptausschusses Elektrotechnik. 
Einer Reihe weiterer Mitarbeiter überreichte 
der Minister das ihnen vom Führer verliehene 
Deutsche Kreuz in Silber. 1" 

Die Tagung fand ihren Höhepunkt in einem 
mpfang der Teilnehmer durch den Führer im 
ührerhauptquartier, Der Führer gab den ver- 

antwortlichen Männern der deutschen Rüstung 

und Kriegsproduktion einen Überblick über 

die Aufgaben der deutschen Wirtschaft in 
Tleg und Frieden. 

Dieser Krieg, so betonte der Führer im Ver- 
lauf seiner Ausführungen, könne nicht nach 
Tagesereignissen gemessen werden. In einem 
850 gewaltigen weltgeschichtlichen Ringen 
spiele ein vorübergehender Erfolg oder Mile 
@tlolg keine entscheidende Rolle, 


E In der Tagung der führenden Männer der deutschen Rüstung, die durch einen Empfang 
der Teilnehmer im Führerhaupiquartier gekrönt wurde, wies der Führer darauf hin, daß eine 


unerhörte Nervenstärke 


und Entschlußkrait notwendig sind, um in solchen Zeiten wie den 


heutigen zu bestehen. In gewöhnlichen Zeiten genügt ein guter Durchschnitt, um Erfolge zu 


erzielen, in einem Ringen wie dem heutigen 


seinen Aufgaben und seinen besonderen 


aber braucht man einen Menschentyp, der 


Schwierigkeiten gewachsen ist, der, ebenfalls 


nach dem Wort des Führers, genau wie der Soldat an der Front- das unmöglich Scheinende 
möglich machen kann, Das deutsche Volk ist stolz auf das Vertrauen des Führers und wird 
alle Krälte aufbieten, um seinen unerschütierlichen Glauben an dieses Volk nicht zu täu- 


schen. Wenn auf der Tagung eine Anzahl der an 


besonders entscheidender Stelle tätigen 


Männer höchste Auszeichnungen erhielten, so sind sie die Willensträger für die anderen, 


denn nur durch eine unerschülterliche Arbeilskameradschaft 


erzielen. gewesen, 


sind die großen Erloige zu 


l Diese Leistungskameradschaft wird uns dazu verhelfen, daß der von den 
Gegnern vorübergehend erreichte Vorsprung wieder 


ausgeglichen und überholt werden 


wird, Wer so mit allen Kräflen mitgearbeitet hat, den wird nach dem Wort des Führers 
der Sieg dafür enischädigen, was er geopfert, was er an Sorgen auf sich genommen und 
mit seiner Familie an Blut eingesetzt hat, Der Führer selbst aber ist uns der höchste Garant 
und die unerschütterliche Gewißheit, daß dieser Sieg nicht nur erreichbar ist, sondern daß 
Ihn uns nichts und niemand entreißen kann, wenn jeder im deutschen Volke seine Pflicht tut. 


In diesem ‘größten Schicksalskampf unseres 


Volkes, der über Sein oder Nichtsein vòn vie- 
len: Generationen entscheide, habe jeder ein- 
zelne nur die ‚eine Pflicht, unablässig für den 
Sieg. au kämpfen und zu arbeiten, „Ich weiß, 
daß eine unerhörte Nervenstärke und eine 
Entschlußkrält notwendig sind, um. in solchen 
Zeiten wie den heuligen zu bestehen. Aber 
über uns steht unverrückbar äls Leitstern un- 
seres Handelns das eine Prinzip, daß vor gar 
keiner Schwierigkeit kapitullert wird!” Der Füh- 
rer verwies auf das Heldentum an der Front, 
wo so viele tapfere Soldaten Tag für Tag das 
scheinbar Unmögliche möglich machen und auch 
vor unlösbar scheinenden Aufgaben nicht xu- 
rückschrecken, sondern sie amEnde doch immer 
wieder meistern, „Wenn Sie dieses Heldentum 
anschauen, dann verstehen ‚Sie auch meinen 
unerschütterlichen ‘Glauben, Gegenüber  sol- 
chem Heldentum ‚sollte die Führung wie die 
unsere, che" das 'Glürck-hat, sagen’ zu=könnkn, 
daß sie vier Jahre lang überhaupt nur Erfolge 
erzielt hat, vór irgend etwas versagen: nein! 

Wir werden diese Zeit bestehen und am 
Ende diesen Krieg gewinnen. Der Sieg wird 
uns einmal: alle dafür entschädigen, was jeder 
einzelne geopfert, was er an Sorgen auf sich 


nehmen und mit seiner Familie an Blut ein- 
setzten mußte,“ 
Dieser Krieg, so erklärte der Führer den 


verantwortlichen Männern der. deutschen Rü- 
stung. und Kriegführung, sei nicht -allein ein 
Krieg der Soldaten, sondern ‚vor allem auch 
der Techniker, Technische Erfindungen hätten 


Deutsche Soldaten sichern Mittelitaliens Kultur 


‚Ho, Oberitalien, 6. Juli (LZ,-Drahtbericht). 
Wie von amtlicher deutscher Seite mitgeteilt 
wird, haben sich die deutschen Truppen kampf- 
los aus der toskanischen Stadt Siena zurück- 
gezogen, obgleich die Stellungen. in der un- 
miltelbaren Umgebung der Stadt fest in ihrer 
Hand wären, um die Zerstörung der mittel- 
alterlichen Bauten und Kunstwerke zu vermei- 
den. Diese deutsche Maßnahme ist ein erneu- 
ter Beweis dafür, daß die deutsche Kriegfüh- 
zung mit allen ihr. zu Gebote stehenden Mit- 
teln versucht, wie sie es schon im Falle Rom 
getan hat, jetzt auch dle einzigartigen Kultur- 
denkmäler Mitlelitaliens vor der Vernichtung 
zu bewahren. Diesem Verhalten der deutschen 
‘ührung, das in vollem Gegensatz zu den bar- 
bäfischen Zerstörungen unersetzlicher Bauten 
in Deutschland, Italien und Frankreich durch 
önglö-amerikanische Terrorflieger steht, ist es 
zu danken, daß andere mittelitalienische 
Städte wie Orvieto, Assisi und Perugia von 
den Kriegsgreueln verschont geblieben sind. 
Der Provinzchef von Siena, der bekannte Me- 
diziner Professor Chiureo, ist in Oberitalien 
eingetroffen. und hat seinen Dank und seine 

nerkennung für die Rettung der ihm anvor- 
träuten Stadt ausgesprochen, Somit ist ein- 
wandfrdi festgestellt, daß die Verschonung 


Sienas ausschließlich der. deutschen Fürsorge 
zu danken ist, 


Indien vor neuer Hungerkatastrophe 

Sch, Lissabon, 6. Juli (LZ.-Drahlbericht), 
Fast täglich beschäftigt man sich jetzt in Eng- 
land mit der Läte in Indien und weist immer 
‚erneut darauf hin, daß dem Land in kürzerer 
ader näherer Zukunft eine Katastrophe bevor- 
stele, Dieses Interesso ist ein Zeichen. dafür, 
daß höchst ungünstige Berichte über die Ent- 
Wicklung in Indien in London eingetroffen sein 
müssen, Ein Indien-Kenner, der englische Pro- 
fessor Archibald Hill, der im Auftrage wissen- 
sChaftlicher Institute in der letzten Zeit Indien 


Jereiste, erklärte in einer Rede vor der Ost“ 


indien-Gesellschäft, es sei leider damit zu 
Technen, daß vielleicht ‚noch Dutzende von 
Millionen Menschen in Indien’ sterben müßten, 
da sie durch die Unterernähtung des vergan- 
genen Winters aufs äußerste geschwächt seien; 
Gleichzeitig drohe dem Lande aber eine neue 
Hungerkatastrophe, Auch die Gefahr der Epi- 


demien wachse immer'mehr, Diese. Gefahr 
werde durch die skandalösen Zustände im Ge- 
sundheitswesen erhöht, Indien "habe nur Yr 


der Ärzte, 1/2 der Hebammen und Yo der fach- Ț 


gemäß ausgebildeten. Sanitätsbeamten, die. es 


benötigte, Gleich ernst sei die Rückständig- 
keit in der Lebensmittelproduktion.. Die Aus» 
führungen Professor Hills sind eine einzige 


schwere, Anklage gegen die englische Verwal- 
tung, in deren Hand sich Indien seit 200 Jah- 
ren befindet, 


ihm von Anfang an ihren Stempel aufgeprägt, 
im Läufe des Krieges sei es den Gegnern ge- 
lungen, von unseren Erfahrungen zu lernen, 
unseren Vorsprung auf manchen Gebieten auf- 
zuholen und auf einigen uns zunächst auch zu 
überholen. Der deutsche Erfindergeist aber ist 
im Begriff, das technische Gleichgewicht nun- 
mehr wiederherzustellen, um so die Voraus- 
setzungen zu schalfen, das Steuer des Krieges 
endgültig herumzureißen, 

Am Schluß seiner Ausführungen sprach der 
Führer Reichsminister Speer und seinen. Mit- 
arbeitern seinen besonderen Dank für ihre 
hervorragenden Leistungen auf dem Gebiet 
der deutschen Rüstung aus ‚und beauftragte 
sie, diesen Dank auch allen Arbeitern in den 
deutschen Rüstungsbetrieben zu übermitteln. 

i 

Dr.-Ing. Rischer hat seit -Kriegsbeainn die 
Reichsstelle für die Elekirizitätswirtschaft auftebaut 
nd als Reichslastyerteiler des »Genwalinspekteurs 
für Wasser unu Energie mit einem Kleinen Mit- 
arbeiterstab für diè beste Ausnulzung. der deutschen 
Energieerzeugungsanlagen und des Verbundnelzes 
gesorgt, In engster Zusammenarbeit mit der ge- 
samlen deutschen Energiewirtschäft hat Dr.-Ing: 
Fischer durdh großzügige Befehlsführung und uner- 
möüdliche Kleinarbeit den Einsatz der Anlagen so 
gelenkt, daß die der Elektrizitätswirtschaft gestellte 
Aulgahe der Versorgung der Rüstungsindustrie 
und der Bevölkerung mil Strom- aud bei schwe- 
rer - Feindeinwirkting gelöst wurde, — Direktor 
Kessler hat durdi seine Energie und seinen 
persönlichen Einsatz ein wichtiges Fertigungsgeblel 
der Zulieferung im entscheidenden Moment auf eine 
gewältige Produktionshöhe gebracht und: damit we- 
sentlich zur Steigerung unserer Gesamtrüstung bei- 
getragen, — Direktor Langenohl hat als Leiter 
des Hauplringes Guß die: Bereitstellung von Guf- 
stücken, die für die gesamte Produktion von qro- 
Ber Bedeutung sind," in kürzester Frist erheblich 
gesteigert und damit einen vor Aufnahme seiner 
Täligkeit bestehenden Mangel auf diesem Gebiet 
der Rüstungszulieferung beseitigt. — Als Leiter des 
Hauptausschusses Elektrotechnik. hat Dr.Ing, Dü- 
schen eine in kurzer Zeil notwendige Verviel- 
fältigung des Ausstoßes an Zulleferungen auf dem 
Gebiet der Elektrotechnik vermittelt und mit beson- 
derer Energie das ihm übertragene Aufgabengebiet 
vorangetrieben, Mit der hohen Auszeichnung der 
drei Männer finden (die Verdienste der gesamlen 
Zulielerungsindusirie besondere Anerkennung. 


Domobranen, ` das junge Heer , Kroatiens : 
Ein Domobranen-Regiment kommt aus dem Einsatz gegen bolschewistische Banden. Diese Männer 


haben sich 
dem Marsch 


hervorragend. geschlagen 


zum Verladebahnhof. Im Reich 


drohenden Bolschewismus zu ziehen. 


und -tragen vielfach hohe Auszeichnungen, Jelzt sind sie auf 
werden sie neu zusammengestellt und ausgebildet, mn 
dann mit deutschen, bewährten Waffen wieder in den Kampf gegen den auch 


ihre Heimat be- 
(PR,-Aufn.: 44-Krlegsberichter Wiesebäch, HH.) 


Mohilisierte Energien 


Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 


In einem Krieg, in dem die mächtigsten 
Völker der Erde ihre letzten Energien mobi- 
lisieren, um den Endsieg zu erringen, wird auf 
beiden Seiten mit dem Einsatz aller Mittel ge- 
kämpft, die die moderne Rüstungsindustrie und 


die hochentwickelte technische: Erfindungs- 
kunst hervörzubringen vermögen, In den er- 
sten Jahren dieses Krieges hat Deutschland 


inbestritten auch in dieser Hinsicht die Füh- 
rung innegehabt und gezeigt, welche Uber- 
legenheit der Einsatz neuer Waffen und ihre 
revolutionäre Anwendung einem Heere zu ge- 
ben vermag. Natürlich konnte das aber im 
Laufe langer Kriegsjahre nicht, unbestritten 
bleiben. Die Gegner lernten von uns, holten 
uns auf manchem Gebiete ein und überholten 
uns auf einigen. Jetzt ist „der deutsche Er- 
findungsgeist im Begriffe, das technische 
Gleichgewicht nunmehr wieder herzustellen, 
um die Voraussetzungen, zu schaffen, das 
Steuer des Krieges herumzureißen.' So lautet 
die Feststellung des Führers in. seiner "Rede 
vor den verantwortlichen Männern der deut- 
schen Rüstung. 

Das Wort wirft ein helles und aufklärendes 
Schlaglicht auf die augenblickliche ` Entwigk- 
lung des Krieges. So wie in ‚den letzten Kriegs- 
jahren unsere. Gegner, so sind jetzt wir es, die 
um den ‚erforderlichen Zeitgewinn kämpfen, 
um ihn so auszunutzen, daß wir entwicklungs- 
technisch den Vorsprung der Gegner wieder 
aufbolen. England erlebt bereits den Beginn 
einer neuen Entfaltung der deutschen techni- 
schen Waffen. Aus den Worten des Führers 
spricht die Zuversicht, daß die Feinde Deutsch- 
lands sich auch auf den großen Schlachtfeldern 
zu einem früheren oder späteren Zeitpunkt 
wieder "einer. vollen Ausgeglichenheit der 
%Kampfmittel gegenübersehen ` werden, ' wobei 
besonders der qualitative Vorsprung in die 
Erscheinung treten wird, 

Die deutsche Führung ist unverkennbar von 
vornherein entschlossen gewesen, nicht vor 
der Tatsache einer zeitweiligen "technischen 
‚Überlegenheit der. Gegner zu Käpitulieren. Das 
schalfende deülsche Voik hat für den beab- 
sichtigten Umschwung. durch seine Härte ge- 
genüber dem Bombenterror und. durch seine 
Einsatzbereitschaft und hohe Leistungsfähigkeit 
die Grundlagen legen helfen, Das wird ein- 
mal als eine der größten moralischen und or- 
ganisatorischen Leistungen der ganzen Kriegs- 
zeit gewertet werden, Vielleicht wird man es 
dereinst ein „Wunder“ nennen. In der harten 
Gegenwart sind /wir nüchterner und begnügen 
uns mit der Feststellung, daß die innere Hal- 
tung unseres Volkes an der Front und in der 
Heimat: daran ging, mit dem zeitweiligen tech- 
nischen Übergewicht der Gegner durch Aus- 
dauer und Tapferkeit . fertig zu werden, Im 
übrigen erbrachte die Vergangenheit Beweise 
in Fülle, daß der Erfindungsgeist unserer- In- 
genieure und die Präztsionsarbeit unserer Rü- 
stungsschaffenden wahrlich nicht geringer ist 
als beim Geäner. 

Mit dem Ausfleich auf dem Gebiet des Ma- 
terials und der Technik wird die überlegene 
Kampfkraft des. deutschen Soldaten‘ sich ohne 
weiteres wieder das Ubergewicht verschaffen, 
Wir erleben gerade seit Dienstag früh an der 
Invasionsiront einen neuen Großängriff der 
Engländer und Amerikaner, der mit gewalti- 
gem technischem Einsatz geführt wird, um den 
allzu engen Brückenkopf nach Süden zu erwei- 


tera und damit den Raum für die Ansetzung 
größerer Operationen zu gewinnen, Hier hat 
aber nicht einmal die gewaltige materielle 


Überlegenheit den Feinden den erhofften Erfolg 


erringen helfen. Weder der ‚Großangriff der 
Engländer auf dem Ostflügel, noch jener der 
‘Amerikaner auf dem Westflügel ist bisher 


merklich vorangekommen,/ obwohl heide die 
Hilfsstellung der schweren Schiffsbatterien 
von See aus halten, Das läßt’einen Schluß auf 
die Widerstandskraft der deutschen Abwehr 
zu für den Fall, daß die Kämpfe sich, einmal 
aus dem Bereich der Feuerglocke dar 'Schiffs- 
geschütze entfernen: sollten, » 


Uber die Entwicklung, die an der Ostfront 
mit einem technischen und materialmäßigen 
Gleichgewicht gegenüber den Bolschewisten 
sofort wieder eintreten würde, belehrt uns je- 
der von. der Front kommenda Soldat, Nicht 
einmal bei unseren Feinden kann man in die- 
ser Hinsicht einen Zweifel haben, ‘Gerade des- 
halb muß gegenwärtig ein hemmender, hinhal- 
tender Kamp! geführt werden, Er geht leider 
nicht ohne Opler ab und stellt eine besonders 
schwere Kraft- und-Nervenprobe für die Front 
und die Heimat dar, 

Die deutsche Fühfung hat an der Nahtstelle 
zwischen dem Süd- und dem Mittelabschnitt 
die Stadt Kowel kampflos aufgegeben, Sie hat 
damit die Front begradigt und vorgebeugt, daß 
die veränderte Lage an der Mittelfront nicht 
mehr zu einer Flankenbedrohung für die wich- 
tige Nahlstelle führen kann. Im Miltelabschnitt 
selbst sind die Raumgewinne der Bolschewisten 
merklich hinter dem Ausmaß der vorangegan- 
genen Tage zurückgeblieben, Der Druck ihrer 
Verbände richtet sich gegen die Räume von 
Baranowitsche, Wilna und Dünaburg, Dieser 
Druck dürfte jedoch bald auf verstärkten Wi- 


Wir bemerken um Rande 


SE = s - 
(PK.-Zeichn.: 44-Kriegsberichter Brück, HH.) 
Ein Einwohner des Ortes Ksawerowka schil- 
derte vor deutschen Behörden in Lemberg ein 
srausiges Verbrechen, dus die Sowjets in seinem 
Heimatort kurz nach Ihrem Wiedereinmarsch be- 
gingen. Unter der Beschuldigung, die Einwohner 
des Ortes selen Antibolschewisten, plünderten sie 
den ganzen Ort aus, brannten die Häuser nieder 
und gingen schließlich zu einer wahren Menschen- 
Jagd über. Sie banden dabei Männer, esgan und 


Kinder mit Stricken an ihren Gäulen fest&und rit- 
ten im Galopp durch die Straße, so Maß den 


Opfern buchstäblich das Fleisch von den Knnchen 
Dieser Massenmord stellt nicht 
eine Einzelerscheinung dar. 
Völker zu erwarten haben, 
system der Sowjets geraten 


gerissen wurde, 
Er bewelst, was alle 
die unter das Blut- 


derstand stoßen, zumal auch die Truppen, die’ 
sich aus den weiter östlich gelegenen Gebieten 
zurückgekämpft häben, hier die Sperriegel der 
deutschen Tiefengliederung verstärken helfen 
werden. 

Alle diese Kämpfe sind hart und setzen Front 
und Heimat schweren Belastungsproben aus, Die 
Ausführungen des Führers aber geben ihnen 
einen tiefen Sinn. Es handelt sich darum, mi> 
litärisch mit einem Ubergangsstadium fertig 
zu werden, das uns die Zeit und die innere 
Sammlung geben muß, um in dem Augenblick 
wieder voll aktiv werden zu können, der sic 
psychologisch und im Rahmen der Gesamt- 
strategie dazu anbietet, 


Amtseinführung der Oberpräsidenten 


Berlin, 5, Juli. Der Reichsführer-44, Reichs- 
minister des Innern Heinrich Himmler, führte 
dieser Tage im Rahmen einer schlichten Feier- 
stunde die Gauleiter und Reichsverleidigungs- 
kommissare Eggeling und Jordan in 
ihre Amter als Oberpräsidenten der neuge- 
schalfenden Provinzen Halle-Merseburg und 
Magdeburg ein, 


Der Tag in Kürze 


< Der Führer verlieh am 9. 6. 1944 das Ritterkreuz 
des Kriegsverdiensikreuzes mit Schwertern an Ober- 
leldarzt Dr, Carl de Freese, dien leilenden Ollizier 
eines Panzerkorps. 

~ Reichsminister Funk überreichte dem Präsidenten 
der Reichswirtschaltskammer Albert Pletsch die Ur- 
kunde und dos Ehrenzeichen der ihm vom Führer 
als 19, Deutschen verliehenen Auszeichnung „Plonler 
der Arbeit", 

Der Propagandachel der slowakischen Regierung, 
Gesandier Tilo Gaspar, erklärte u.a. in einer Rede 
vor der Hlinkagarde in Dubnica, das einzige Gebot 
für die Slowaken sei: sich nicht einschüchtern lassen, 
felseniest glauben, arbeiten und. kämnlen 

Am Grabmal des Unbekannten Soldaten fand 
durch Generalstaatssekrelär für die Aulreckterhal- 
tung der Ordnung, Darnand, die felerliche Vereidi- 
gung einer Einheit der Iranzösischen Miliz in Stärke 
von 1000 Mann stalt. en 

Am ersien Jahrestag seiner Übernahme der Füh- 
rung der indischen Freiheitsbewegung gab Subhas 
Chandra Bose eine Erklärung ab, in der er die 
Grundprinziplen und zukünftigen Auigaben der pro- 
visorischen Regierung aulzeichnele, 


Ah h Roman von 
Der Ahnherr tawe 
55 

Suchend liefen die waffeniosen Leute durch 
die Straßen, Rasend geworden vor Hunger 
und Kälte, baten, drohten sie, sie einzulassen 
in die "Häuser, versuchten mit Gewalt einzu- 
dringen. Die erschreckten Bewohner schlos- 
sen die Türen oder wehrten, Gewalt gegen 
Gewalt, den Einbruch. ? 

Vor ihren Häusern standen ‘die Juden Wil- 
nas. Sie boten allen, die vorüber ‚kamen, 
Quartier, schworen Schutz jeden Eigentums, 
und jeder Person zu, liefen geschäftig und 
rissen Türen weit auf zu Stuben, in denen es 
vor Wärme dampfte, 

Ihre Häüser füllten sich, Sie gingen ge- 
schältig zwischen den Menschen hin und her, 
verteilten köstliche, stark und würzig dul- 
tende, kochend heiße Getränke, 

Die Männer trankan,.. tranken, Es war 
ihnen nach so langer Entbehrung wie ein nie 
mehr erhofftes Glück. Vollkommen enikräftet 
wie sie waren, fielen sie in tiefen Schlaf, aus 
dem sie nie mehr erwachlen. Am Morgen 
fand mian sie zu Tausenden vor den Häusern 
der Juden, aller Kleidung beraubt, tot auf dem 
Schnee und Eis der Straßen... 

Denzel sah sie liegen, als. er von einem 


der Spitäler kam,'in dem er mit größter Mühe ~ 


seinen todkranken Herrn untergebracht fatte. 
Auch die Frauen waren, dort geblieben. 


Mann hatte das Angebot Ihrer Hilfeleistung- 


bei den Verwündeten sogleich angenommen, 


Lebensmittel für Tschungking wichtiger als Waffen 


Kl. Stockholm, 6. Juli. (LZ.-Drahtbericht). 
Wie der New Yorker Korrespondent von 
„Dagens Nyheter“ berichtet, beurteilt man die 
Lage Techungking-Chinas in den Verelnigten 
Staaten außerordentlich pessimistisch, Die 
augenfälligste. Gefahr ist diejenige, die durch 
die japanische Offensive in Honan entstanden 
ist. Tschungking befinde sich nach Ansicht 
der militärischen Experten in einer kritische- 
ren Lage als nach dem Verlust von Nanking, 
Hongkong und Karton. Der ‘japanische Vor- 
märsch in Honan beraube Tschungking ferner 
des letzten wichtigen Reisgebietes, Aus Ho- 
nan erlolgt die Versorgung Tschungkings mit 
Reis, Eine Hungerkatastophe ganz anderer Art 
als diejenige, die Tschungking bereits durch- 
gemacht hat, zeichne sich deshalb am wirt- 
schaftlichen Horizont Techungking-Chinas_ ab. 


Techungking ‚brauchte heute schon, so berich-' 


tet der schwedische Korrespondent 
dringender Lebensmittel als Waffen, ‚Aber 
ebenso wie es für die Alliierten unmöglich 
war, Waffen auf dam Luftwege über den Hi- 
malaya nach Techungking zu transportieren, 
ist es auch unmöglich, Lebensmittel mit Flug- 
zeugen nach Tschungking zu bringen, Millio- 
nen von Ch'nesen werden deshalb den Leib- 
riemen noch-enger schnallen müssen. 

Auch .die strategischen Pläne der Nordame- 
tikaner sind durch den Vormarsch der Japa- 
ner in Honan empfindlich gestört worden, 
General Chennault, der Chef des 14. nord- 
amerikanischen Flugkorpe, der von Honan aus 
gegen Japan operieren sollte, ist gezwungen 
worden, ` den vorgeschobenen Flugplatz bei 
Hengyang aufzugeben, Zwei weitere Flug- 
plätze sind durch den japanischen Vormarsch 
unmittelbar bedroht. 

Die Weiterführung der japanischen Offen- 


weiter, 


sive muß auch dazu führen, daß Tschungking ' 


endgültig aus den küstennahen Provinzen ver- 
drängt wird. Die Nordamerikaner könnten 
also bei einer geplanten Landung an der süd- 
ch'nesischen Küste nicht mehr mit einem Ent- 
lastungsvorstoß Tschiangkaischeks im Rücken 
der Japaner rechnen. Der japanische- Vor- 
marsch hat also den großen st.atepischen 
Plan Washingtons an seiner empfindlichsten 
Stelle getroffen. 

Der schwedische Korrespondent schließt 
seinen Bericht wörtlich wie folgt: „Die ge- 
genwärtige Lage in Tschungking-China hat 
die Frage entstehen lassen, ob Großbritannien 


und die USA. bisher alle notwendigen Maß- 
nahmen getroffen haben, um ihren Verbünde- 
ten beizustehen, Man ‚ist hier der Ansicht, 
daß die Verteilung der verfügbaren Kräfte 
nicht mit der notwendigen Klugheit erfolgt, 
Auch die Ischungking-chinesischen militäri« 
schen Chefs haben nicht die dringend benö- 
tigten Ausrüstungsgegenstände erhalten um 
die: geplante Birma-Öffensive durchführen 
zu können. Mit anderen Worten: man. hat 
nicht weniger als alles versäumt," 


Neue Eichenlaubträger 


Führerhauptquartier, 5. Juli, Der Führer 
verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes an Leutnant Adolf Glunz, 
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader, als 
508, an Hauptmann Eduard Skrzipek, Staffel- 
kapitän in einem Kampfteschwader, als 509,, 
Oberstleulnant Reinhard Egger, Führer eines 
Fallschirmjäger-Regiments, als 510,, Major Fitz, 
Bataillonskommandeur im Fallschirm-Panzer- 
Grenadier-Regiment 1 Hermann Göring, als 
511, und Hauptmann Herbert Huppertz, Grup- 
penkommandeur in einam Jactigeschwader, als 
512. Soldaten der deutschen Wehrmacht, 


Neues grauenvolles Sowjetverbrechen 


Jassy, 5, Juli. 
Trusesti — das an der Bahnlinie von Jassy 
nach Dangeni liegt — war zuerst mit Rück- 
sicht auf seine Familie vor den Bolschewisten 
nicht geflüchtet. Uber sein tragisches Schick- 
sal erzählt seine Tochter, Frau Norpina 
Hruschko, der es gelungen war, sich zu den 


deutschen Linien durchzuschlagen, folgende 
Einzelheiten: 
Vor dem Bahnhof von Trusesti entgleiste 


nach der Besetzung durch die Bolschewisten 
eine Lokomotive mit drei ‘Güterwagen, weil 
die Gleise ünmittelbar vor dem Bahnhof ge- 
lockert waren, Hruschko wurde als Bahnhofs- 
vorsteher von dem jüdischen Kommissar ver- 
antwortlich gemacht. Er ließ ihn gefesselt auf 
die Schienen legen und von einer Lokomotive 
bei vollem Bewußtsein überfahren. Das glei- 
che Schicksal wurde den zwei Schwestern zu- 
teil, die ebenfalls in die Hände des Kommis- 
sars, der nach der ganzen Familie gefahndet 
hatte, fielen. Die dritte Schwester Norpina 
könnte sich rechtzeitig in einem Kohlenschup- 
pen verbergen und es gelang ihr am nächsten 
Morgen zu flüchten, 


Auch die 8. USA.-Luftflotte kann V1 nicht vernichten 


Sch. Lissabon, 6. Juli. (LZ.-Drahtbericht), 
Wie „Daily Mail" berichlet, machte vor allem 
am vergängenen Sonntag die amerikanische 
8. Luftfiolte einen „sehr entschlossenen Ver- 
such“ die Abschußstellen von V1 zu vernich- 
ten, Die Beschießung ist jedoch am Montag 
und Dienstag weitergegangen, Dagegen hatten 
die angreifenden Amerikaner offenbar recht 
erheblich& Verluste. Der Gewährsmann der 
„Daily _ Mail" warnt jedenfalls ausdrücklich, 
diese Verluste zu unterschätzen: Es. handele 
sich nicht nur um die Zahl der tatsächlichen 
abgeschossenen Flugzeuge, sondern vor allem 
darum, daß es dem deutschen Abwehrfeuer in 
vielen Fällen gelinge, die Bomber schwer zu 
treffen und Besatzungsmitglioder zu‘ verwun- 
dòn und zu töten.. Diese Bomber kämen dann 
wol nach England zurück, fielen aber zunächst 
für den Einsatz äus. Hierüber erfährt d'e 
OÜffentlichkeit leider ganz selten etwas. Der 
Korrespondent schildert dann ih sehr anschau- 
licher Weise die ‚ungeheure Stärke der deut» 
schen Luftabwehr in Nordfrankreich, Die Be- 
satzungen der angreifenden Bomber würden 


Ein hartes Ringen im Mittelabschnitt der Ostfront 


Aus dem Führerhauptiquartier, 5, Juli, Das 
Oberkommando der, Wehrmacht gibt bekannt: 


In der Normandie trat der: Feind- bel- 
derseils der Straße Bayeux—Caen in den ge- 
slrigen Morgenstunden nach schwerem Vor- 
bereitungsieuer mit starken Infanterie- und 
Panzerkräflen zum Angriff.an. Es entwickelten 
sich heilige Kämpfe, in deren Verlauf der 
Feind überall blutig. abgewiesen wurde, Auch 
südwestlich Tilly brachen mehrere feindliche 
Vorslöße in unserem Abwehrfeuer zusammen, 
Am Westflügel des Landekopfes dauerten die 
schweren Abwehrkämpfe auch gestern den 
ganzen Tag über an. Alle Angriffe scheiterten 
unter hohen blutigen Verlusten für den Feind. 
Wo der Gegner in unsere Linien eindringen 
konnte, wurde er durch Gegenstöße sofort wie- 
der auf seine Ausgangsstellungen zurückgewor- 
fen. Schwere Kampfflugzeuge griffen in der 
Nacht feindliche Schiffansammlunge ı vor der 
normannischen Küste an und versenkten einen 
Zerstörer und ein Handelsschilf von 5000 BRT. 
Ein Kreuzer wurde schwer beschädigt. Uber 
dem Landekopf und den besetzten Westgeble- 
ten wurden 62 feindliche Flugzeuge, darunter 
45 viermolorige Bomber, abgeschossen, In Mit- 
tel-Frankreich wurde ein durch Fallschirm ab- 
gesetzter britischer Sabolagetrupp in Stärke 
von 45 Mann liquidiert, weitere 108 bewalinete 
Terroristen wurden erschossen. 


Schweres Vergeltungsfeuer. liegt 
auf London, 


In Italien lag der Schwerpunkt der 
Klmpfe gestern im Raum südlich Arrezzo 
und nördlich Siena. Nach erbitterten wech» 
selvollen Kämpfen konnte der Feind dort 
einige Kilometer nach Norden vordrücken. 


Seine Versuche einen Durchbruch zu erzielen, 
scheiterten. An den westlichen und östlichen 
Küstenstraßen zerschlugen unsere Grenadiere, 


Keiner der Ärzte, die dort beschäftigt waren, 


war seit vielen Wochen aus den Kleidern ge- 
kommen. s 


Denzel sah über die Toten fort, wie er seit 
Monaten über zahllose andere Sterbende und 
Tote forigesehen hatte, Die Sorge um seinen 
Herrn riß an ihm. Vor den Toren der Stadt 
brüllten die Kancnen, es wär besser, den 
Herrn bald wieder abzuholen und weiter mit 
ihm zu marschieren, Vielleicht fand sich wie- 
der ein Wagen für ihn. ' 


Denzel machte sich unverzüglich auf die 
Suche nach einem Gefährt, Er fhd es auch 
bald, Es wär,eine russische Kibitka: Denzel 
beschloß, gehe es wie es wolle, den Herrn 
Leutnant auf diesem unbequemen Gefährt mit 
sich zu nehmen. Die Frauen konnten tun, was 
sie wollten, Es war aber besser, sie wollten 
bleiben. Hier gab es genug für sie zu tun, 

Denzel hatte sehr scharfe Augen: Was sie 
Ihm gezeigt hatten in den eben vergangenen 
Tagen, gofie) ihm ganz und gar nicht. Es än- 
derte nichts an der Sache, daß dar Horr, selt- 
sumerweise, völlig vergessen halte, wor er 
sclbst und wer diese polnischen Frauenzim- 
mer waren, 

Er. wußle ja auch nicht mehr, wer der Den- 
ze! war, Alles; was zuvor gewesen lat, halte 
der Herr vollkommen vergessen. Auch das 
Amulett, das er noch‘ immer um den Hals 
hug, hatte ihm nichts mehr zu sagen. 


Denzel hat genan aufgepaßt, daß die Polen- 
fraues Ihm nicht äbnahm, Einmal wäre es ihr 
trotzdem beinahe. gelungen, Aber da hat der 
Dragoner. Denzel ihr und ihrem Fräulein 


‘men 


tclfeln. an. den Füßen, 


von Artillerie und schweren Watien hervor- 
ragend unterstützt, alle auch mit Panzer ge- 
führten feindlichen Angriffe, 

Im Südabschnitt der Ostfront wurde die 
Stadt Kowel zur örtlichen Frontverkürzung 
planmäßig und ohne feindlichen Druck ge- 
räumt, Im Mittelabschnitt dauert das harle 
Ringen um die Landengen zwischen den Sümp- 
fen im Raum von Baranowicze und Molo- 
deczno an. Östlich und nördlich Baranowicze 
wurden die Sowjets nach schweren Kämplen 
in: Riegelstellungen aufgeiangen. — Südlich 
Minsk kämpfen sich unsere Verbände welter 
zurück. Nordwestlich der Stadt wurden hef- 


‚tige Angriffe der Bolschewisten abgewiesen. 
eine Panzerkampigruppe unler ' 


Hier scholl 
Führung des Generalleutnants von Saucken In 
beweglicher Kampfführung in der Zeit vom 
27, Juni bis 3. Juli 232 feindliche Panzer ab. 
Um Molodeczno wird erbittert gekämpft. 
Auch nordöstlich Wilna sind heftige Kämpfe 
mit sowjetischen Angriffsspitzen im Gange, 
Westlich und nordwestlich Polozk brachen 
zahlreiche von Panzern unterstützte Angriffe 
des Feindes unter hohen blutigen Verlusten 
zusammen. Schlachtiliegergeschwader unter- 
stülzten den Abwehrkampf des Heeres und 
fügten den Sowjets hohe Verluste zu. Ein Ver- 


band `schwerer Kampfflugzeuge führte in der . 


Nacht einen zusammengefaßten Angriff gegen 
Minsk; zahlreiche Großhrände wurden beob- 
achtet, Bei einem Angriff sowjetischer Fluĝ- 
zeuge auf Kirkenes wurden 26 feindliche Flug- 
zeuge im Luftkampf abgeschossen, 

Nordamerikanische Bomber flogen nach Ru- 
mänlen ein und warien Bomben auf Kronstadt. 
Es entstanden Schäden und Personenverluste, 
Fünf viermotorige Flugzeuge wurden abge- 
schossen, Einzelne britische Störilugzeuge war- 
Jen in der letzten. Nacht Bomben"im' rheinisch- 
westfälischen Gebiet, 


Nichte einfach gedroht, sie sitzen zu lassen 
im Schnee und allein mit dam Herrn Leutnant 
‘weiter zu ziehen, Er muß dabei zum Fürchten 


bös ausgesehen ‚haben, denn seither haben 
die Weiberleut einen gewalligen Respekt vor 
ihm. ? 

Denzel hat dem Herrn Medikus dort drin- 
nen im Spital alles erzählt, wie das gekom- 
ist mit dem Herrn, Der Herr Medikus 
hat ihn beruhigt und gemeint, es werde schon 
alles wieder ‚gut werden. Aber verstanden 
hat Denzel nichts von dem, was er ihm sonst 
noch über die sonderbare’ Krankheit seines 
Herrn Leutnant gesägt. hat, } 

Und jetzt wird ihm Denzel erklären, er 
sclle die zwei Frauenzimmer nur da behalten. 
Er, Denzel, wisse doch nichts mit Ihnen anzu- 
fangen, sie seien Ihm bloß im Wege, 

Es war aber eo, daß der Herr Medikus 
auch nichts rechtes mit ihnen anzufangen 
wußte, Jedensfalls ist sie der Dragoner Den» 
zel keineswegs losgewoiden, was er Zeit sei, 
nes Lebens als eine arga Blamage angesehen 
haben boll, Allerdings hat ihm an jenem 
Wintermorgen in: Wilna, wo er seine schwar- 
zen Pläne gegen sie schmiedete, doch ein we- 
nig das Gewissen geschlagen. Denn das Ge- 
brüll der Kanonen wurde immer deutlicher 
vernehmbar. Auch ging das Gerücht, die Ko- 
saken näherten sich schon der Stadt, 

Durch das starke hochgewölbte Gemäuer 
der Tore drängten sich In diesen frühen Mor- 
genstunden die -Flüchtenden. Man mußte 
eilen, daß man den Kranken wegbrachte, 

Viele trugen jetzt Weiberröcke und Pan-, 
die ohne Strümpfe 


? 


ununterbrochen von dem Augenblick, da sie 
die französische Küste anflögen, unter Feuer 
genommen. Sie hätten keinen Augenblick Ruhe, 
Churchill, der die von ihm angekündigte Erklä- 
rung zur deutschen Geheimwaffe bisher noch 
nicht abgegeben hat, wurde am Dienstag ‘m 
Buckingham-Palast vom König in Audienz emp- 
fangen, 


Heftige Kämpfe auf Saipan 


Tokio, 5, Juli, Wie das Kaiserlich Japa- 
nische Hauptquartier zur. Gefechtslage auf 
Saipan meldet, sind die an Zahl weit überle- 
genen feindlichen Truppen unter Einsatz von 
Flugzeugen und Schiffsgeschützen mit zahlrei- 
chen Panzern in die japanischen Stellungen 
auf dem nordwestlichen Teil der Insel einge- 
brochen. Es finden gegenwärtig heftige Kämpfe 
statt, 


Luftgangster im Synagogenfestzug 


Barcelona, 5. Juli. Nach der Besetzung 
Roms durch die Söldner der USA.-Juden ist 
die Hauptsynaroge Roms wieder eröffnet wor- 
den, Ein Festzug begab sich vom Judenlempel 
zum Kapitol, wo die Amerikanischen Be- 
satzungsbehörden sich häuslich eingerichtet 
haben. In dem Festzug bemerkte man den 
USA,-General Levy, ds: noch ais Oberst ein 
Geschwader der Luftgangster zum ersten Male 
einen Terrorangriff aul die 
katholischen Christenheit und das älteste Kul- 
turzentrtum Europas führte. Diesem ersten 
Bombardement der historischen Stätfen Roms 
am.19, Juli 1943 ist auch u. a. die berühmte 


‚Basilika von San Lorenzo zum Opfer gefallen, ` 
Diese Schandtat an der europäischen Kultur ° 


geschah auf Judas Geheiß und ein Jude führte 
die Horde der Luftganoster, die sie verübten, 
Aber es gehört schon die ganze Schämlosig- 
keit eines USA.-Juden dazu, daß ausgerechnet 
cx in einem Festzug Jurch die Straßen der von 
ihm geschändeten Stadt paradiert! 


Allilerte liefern kein Chinin mehr 


Lissabon, 5, Juli, In Portugiesisch-West- 
afrika gibt es kein Chinin mehr, Wie die in 
Angora erscheinende Zeitung „Ibito”“ meldet, 
hat der Mangel an Chinin in Portugiesisch- 
Westafrika schwerwiegende Auswirkungen qe- 


‘habt. Bekanntlich Ist Chinin ein Medikament, 


das für den - Aufenthalt in Afrika geradezu 
lebensnotwendiq ist, In Portugiesisch-West- 
afrika wurde das Chinin früher in großen Men- 
gen gebraucht und ohne Schwierigkeiten aus 
Nord- und Südamerika eingeführt, Da die Alli- 
ierten aber gegenwärtig‘ selber grobe Men- 
gen dieses Medikaments brauchen, haben sie 
die Lieferung desselben nach Afrika kurzer- 
hand eingestellt; unbekümmert um die Pro- 
teste der Kolonialbevölkerung, de: es auf diese 


Weise unmöglich. gemacht wird, die Malaria 
zu bekämpfen, 
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waren. Es gab aber auch noch ‚Bewaäffnete 
Haufen unter Kommando, Artillerie und son- 
stiges Fuhrwesen”, Doch ist auf dem steilen, 
schwer vereisten Paß von Ponari auch dieser 
letzte Rest der Artillerie der großen Armee 
steckeh geblieben, und damit verloren ge- 
gangen, 


Der Dragoner Denzel schaffte es, mi dam 
Herrn Leutnant und den Frauen auch über 
dieses Hindernis fortzukommen... 

Am 5. Dezember halte Napoleon heimlich 
suino Armee verlassen, um nach Paris zu- 
rückzukehren, 

Der von dem Kaiser vor. seiner Abreise 
m't dem Oberkommandu betraute König von 
Neapel war seiner Aufgabe nicht gewachsen, 

Die Armee war führerlos geworden, Das 
Elend stieg ins Unerträgliche,,.. 


Die Tropfen fielen auf das frostüberzogene 
Biech, das über den Dachvorsprung genagelt 
war. Wie heftliges und schnelles Getrommel 
klang es, f 


Der Mann, . der Christoph Tüngern war, 
richtete sich auf und sah sich in dem Raum 
um, in dem er auf einem niederen Divan ge- 


í 


bettet Jag. Es war ei: kleines achieckiges 


Kabinett, în dem nur, wenige Möbel standen. 
Sie hatten einen hellen, etwas schadhaften 
Seidenbezug. Zwischen den einzelnen Feldern 
der Wände waren Schäferszenen gemalt, die 
der Mann -geschmacklos fand ünd verab- 
scheule, 


(Fortsetzung folgt) 


Der Bahnhofsvorsteher von , 


Hauptstadt der ' 


R, 
v 
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Hügelig, in flacheren und tieferen Wellen, 
schwingt der fruchtbare Boden der Normandie, 
Über ihre Acker, Wiesen und Weiden, an 
ihren Apfelbaumgärten, Felderbreiten und Wäl- 
dern entlang, legt sich das dunkelgrüne leben- 
dige Netz der Hecken. Weiß- und Rotdorn, 
Häselstrauch, Eiche, Buchsbaum und Wildrose 
ziehen sich, zur Hecke verdichtet, oft auf 
schmalen Erddämmen, an: den rellenden Ge- 
treidefeldern, den Straßen, den steingebauten, 
blumenumstandenen Gehöften, _ Dörfern’ und 
Städten entlang. Keine toten Holz- oder Draht- 
zäune, Hecken überall, Ein fruchtbares, schö- 
nes und gepflegtes Land, das sich deı gesunde 


Der „Panzerschr 

rers eck“ 
keseizt wird und dure 
Strecke bringt, 


He prirtschaftstüchtige Normänne schuf, Die 
ge ist Windschutz, Grenze und Zaun, ist 
we der ‚oft hohlwegartigen Straßen und 
en In diese Landschaft der Hecken hat die 
asion den Krieg getragen, Einen Busch- 
und Heckenkriegq, der durch Bomben- 
geschwäder und Tiefllieger, durch Artillerie 
und Panzer, durch den massierten Einsatz des 
schweren Materials sein besonderes Gesicht 
ethält. Der anglo-amerikanische Invasionssol- 
dat, der Infanlerist und „Paralrooper‘;, der Sol- 
dat der Luftlände- und Fallschirmtruppe, wurde 
N diesen Buschkrieg geschult und ausgerü- 
AR Die Methoden bolschewistischer Banden 
Kampfweise der Invasionsarmeen, bestim- 
men Ausrüstung und Waffen, verlangen Busch- 


Sayas Schlagring und Maschinenpistole, 


echte 


die Baum- und Heckenschützen, Ohne 
soldatische Kampfmoral, im Einzelunter- 


y ZA 


Die höhe 

Anglo Amerikaner in 

abwern ymüssen, sind 
à 

eutsche ERER 


der 
„Panzerschreck'* 


und 
Rüstungilndustrie zwei 


Kumpfmittel 


kung auch die 
Wagen durchdringen. 


4 ‚Als Kurfürst Karl Ludwig von der Plalz 
&6 Regiment führte, lag der Schrecken des 
Dreißigjährigen Krieges noch nicht lange zu- 
ASA trotzdem gerieten einige hohe Herren 
ya! Dinge in Streit, die vor dem dunklen Hin- 
racun des allgemeinen Elends wenig be- 
anunn: So mißfiel es dem Kurlürsten, daß in 
Lan benachbarten Gebiet der Herzog von 
ee das Wildfangrecht anders auslegte 
Tolga, Pfälzer, Dessen Beschwerde blieb er- 
tan Bo Drohung wurde. leichthin abge- 
ligt und ae jartelen glaubten sich benachlel- 
iR Kreuznautkten Soldaten, Zwischen Bingen 
InddleL S stießen die Gegner aufelnander, 
ie Lot alles samen, Nach den unver- 

| a n Kriegshandlungen qab es 
gr Äußerung des Unwillens ob dieser 
WA nachbarlicher Anseinandersetzung über 
\ Idfangrechte. Zeugen des Streits meinten, 
zum Kriegführen gqehörlen wichtigere Ursa- 
then. Die Wirtin des ‚Gasthauses „Zum Bock“ 
in Weinheim, eine tüchlige gesunde Frau, 
äußerte vor ein paar Gästen, der Kurfürst 
Dane bei diesem gewiß nicht welterschüttern- 
vn Anlaß zunächst den Federkrieg vorziehen 
; en. Darüber von einem Gast zur Rede ge- 
stellt, blieb sie fest und 'anlwörtete. aufge- 
A eeraumt; falls der Kurfürst über zu wenig 
0m. verfüge, wäre. sie gern bereit, zu die- 
Kar wecke eine Gänsezucht für die Jandes- 
i Chen Kanzleien anzulegen. Der Kurfürst 
teens vom’ Angebot der Wirtin und war ärger- 
“Weil er aber eine der Strafen für ange- 


} 


h seine große Durchschlagskraft auch stärkste 


„Die Panzerfaust" — eine neue deulsche Abwehrwalfe 


n Verluste an Panzern, die die Sowjets ebenso wie die 
den erbitterten Schlachten beider Fronten 
Erfolg der neuen ‚deutschen Panzer- 
„Panzerfaust“ 

geschuffen 
ahkampr eingesttzt durch Ihre große Durchschlagskraft und Split- 


stärkste Panzerung der feindlichen Kampf- 
(Hamann-To-EP,, Z) 


| Die Gansefeder:Komadie 


nehmen nervös, unsicher: und unselbstän- 
dig bauen sie ganz auf die Überlegenheit der 
Zahl, des Materials, auf die Flugzeuge, Panzer 


und Artillerie, Sie fühlen sich als Masse, 
nicht als Soldaten, sind Angestellle ihrer 
Kriegsmaschinerie. Eine Gruppe ' gelangener 


Amerikaner steht bei den Mauerresten | eines 
zerschossenen Bauerngehöltes. Sie waren nach 
dem Vorbereitungsfeuer ihrer Artillerie und 
Granatwerfer, nachdem ihre Viermotorigen das 
Angriffsvorfeld umgepflügt hatten, im Schutze 
der Feuerglocke ihrer Tieillieger und Jagdbom- 
ber, hinter den Stahlkästen der Sherman- und 
Dreadnoughlpanzer vorgegangen. Der Gegen- 


Neue deutsche Panzerabwehrwalfen z 
eines der neuen deutschen Panzerbekimpfungsmittel, das im Nahkampf ein- 


feindliche Kampiwagen zur 
(Hamann-To-EP,, Z.) 


stoß ‘einer 44-Panzer-Grenadier-Division ent- 
schied ihr Schicksal, Es sind ‘große, kräftige 
Gestalten darunter, mit breitflächigen Gesich- 
tern, in betont laxer Haltung, schlanke Stu- 
dentenfiguren mit blauen Augen und hellem 
Haar, kleine bewegliche, dunkeläugige, kraus- 
haarige Mischlinge des Südens, alles bunt 
durcheinander, Gesichler von Arbeitern und 
Viehtreibern, von Intellektuellen und ne- 
groiden Analphabeten, ‘Der Großteil der 
Gesichter ist  verwaschen und unklar, 
trägt den Stempel der Großstadtränder, 
der Kaschemmen, der drittklassigen Boxklubs. 
Jeder hatte das Buschmesser Im hohen Schnür- 
stiefel, trägt die Bibel mit dem Bilde Roose- 
velts, trägt Rosenkranz, Heiligenbilder oder 
Amulette in der Brusttäsche. Sie sind, wie 
man sie eızöog, wie das Land, dessen Seld- 
regenten sie warben, ausrüsteten und bezahlten, 
Sie sind sich der Gegensätze 
nicht bewußt, Lohnarbeiter der 
plulokratischen Kriegführung, 
die für Lohn und Brot .das 
Handwork des Krieges so lern- 
ten wie æs verlangt wurde, 
Sie nehmen Schlagr'ng, Busch- 
messer und Bibel, tragen in 
Veıbandpäckchen ihrer Knie- 
taschen "neben dem Verband- 
zeug auf Leinwand gedruckte 
Landkarten, Kompaß, Eisensäge 
und Falschgeld, Mancher von 
ihnen hatte, unter den Achsel- 
höhlen befestigt, die Coltpisto- 
len mit Bowdenzug. Er konnte 
beide Hände zum Zeichen der 
Ergebung heben und den ah- 
nungslos Näherkommenden mit 
einer Fingerbewegung nieder- 
schießen, Sie hatten Zivilisten 
als Deckung und Kugelfang 
vor sich her getrieben, hatten 
die Rinder der Bauern in un- 
sero Minenfelder gejagt, um 
Breschen zu legen. 

Sie stehen am Gehöft, dumpf 
oder lebhaft, stur oder: ge- 


hat die 


die Im 


getaner Arbeit, Sie haben 
kein schlechtes Gewissen, denn 


Anekdote 


von Heidelberg / von Max Bittrich 


messen hielt, die, nach Ausspruch eines Dich- 
ters, gleich dem Salat mehr Oel als Essig 
haben sollen, so qab er lediglich Anweisung, 
die Frau beim eigenen Worte zu packen. Fol- 
gende kurfürstliche Verfügung ging ihr aus 
Heidelberg zu: „Nachdem des Pfalzgrafen Kur- 
fürstliche Durchlaucht ín, gewisse ' Erfahrung 
kommen, daß des Wirths Frau zum Bock zu 
Weinheim unlängst sich gegen hohe Personen 
verlauten Jassen, der Kurpfalz hinfüro eine An- 
zahl Gänse zu halten, Uamit man lieber mit 
Federn als im Feld Krieg führe, alsa haben 
Ihre Kurlürstliche Durchlaucht ihr Anerbieten 
in. Gnaden ängenommen und ist Dero «nädig- 
ster Befehl, daß gedachte Wirthsfrau die, kur- 
plälzische ‘Kanzlei jährlich mit Schreibfetlern 
genlgsam versehen, solche alle Jahre auf Mar- 
tini, und zwar nächstkünftigen Martini das 
erste Mal richtig liefern, auch daß dieses also 
geschehe, Kanzleidirektor Wolzogen darob 
halten. solle.“ Die Bock-Wirtin las den Erlaß, 
verzog das Gesicht, sagte etwas, aber nicht zu 
laut, lachte schließlich, schaffte Gänse an und 
lieforte jährlich- um Martini, zur Gänsebraten- 
zeit, Federkiele in die Kanzlei, Doch älter ge- 
worden, wollte sie von der Verptlichlung loš- 
kommen, meinte zudem, die Kanzlei hätte 
wohl, genug Federn vorrätig, dürfe darum auf 
neue Zufuhr verzichten, ohne dañ der Welt- 
friede gefährdet würde, So’packte sie denn vor 
Martini eine schöne: fette Gans statt bloßer 
Federn ein und schrieb dazu, in ihrem Alter 
wollten die abgearbeiteten Finger keine Gänse 


sprächig, wie Menschen nach, 


Das Gesicht 


von drüben 


sie haben ja ihren Teil Arbeit geschafft, 
wie er ihnen gewiesen worden war. Die 
Art und Weise der Arbeit, d.s Feige, Ge- 


meine und Unsoldatische, ist ihnen nicht Sache 
des Gewissens, Es gehörle, ihrer, Meinung 
nach, zum Handwerk ihres Krieges. Wie Bi- 
bel und Rosenkranz, War keine Frage von 
Recht oder Unrecht. Lediglich Arbeit, Dafür 
wurden sie bezahlt, qut bezahlt. » Fragen des 
Warum, des Gewissens, der Menschlichkeit, 
der Verantwortung, sind nicht ihre persönliche 
Sache. Ist, ihrer Meinung nach, bestenfalls 
Sache derjenigen, die diesen Krieg führen und 
sie bezahlen. Man hätte sie zur Armee gewor- 
ben, hatte sie ausgerüstet, ihnen den „job“ des 
Busch- und Heckenkrieges beigebracht, Vom 
Gegner wissen sie nichts oder kennen nur 
ein Teil- oder Zerrbild von ihm, allgemeine 
Phrasen. Das genügt ihnen, sie stellen keine 
Fragen, Sie sind Angestellte, Lohn-, Stück- 
und Akkordarbeiter der plutokratischen Kriegs- 
maschine, Ihre Regierung nahm die Arbeits- 
losen, Unversorgten und Überflüssigen, die ein 
Frieda nicht ernähren konnte oder wollte, in 
Sold und Brot. Er nahm die Licht- ud Arbeits- 
scheuen, die Sträflinge, Die Unwissenheit und 
Interesselosigkeit des Durchschnittsamerika- 
ners machte es leicht, Schlagworten Wert und 
Zugkraft zu geben. Und die doppelte Moral 
war allen, bewußt oder unbewußt, ein Stück 
der bisherigen Lebensform gewesen, Sie wa- 
ren.in ihr aufgewachsen — kannten es nicht 
anders. ‘Alles andere war einfach, Für ihre 
Anführer und die Geführten. Ein dunkelhäuti- 
ger Mischling aus Arizona antwortete auf die 
Frage, wofür er gekämpft habe, ganz über- 
raschend: „I hate the Jews — so I joined the 
army!“ (Ich hasse die Juden, daher ging ich 
zur Armee), Dann erklärte er, daß er als 
Farmhilfsarbeiter von jüdischen Verwaltern 
und Aufsehern schlecht bezahlt‘ und ausge- 
nützt worden war, Er ging zum Heer, Hier 
gab es bessere’ Kleidung, Sold und Unterhalt, 
Und keine Juden. Ein junger Student aus 
Pennsylvania sagt auf die gleiche Frage: „You 
Nazis bother the whole world — the Allies 
will stop that — may be it's right, may be not, 
Im told so, — but! dont know — I dont 
care!" (Ihr Nazis beunruhigt die ganze Welt, 
die Alliierten werden dem ein Ende machen — 
möglich, daß das wahr ist — vielleicht auch 
nicht — mir wurde es so geschildert, aber. ich 
weiß es nicht und kümmere mich auch nicht 
darum!) Sie stehen jetzt als Gefangene in dem 
zerschossenen Bauernhof, Der Reichtum Ame- 
rikas war nicht für sie dagewesen, der Frie- 
den war keine qute Zeit für sie, daran hatten 


Vom Cartesianigchen Taucher 


Es war ein langer und schwieriger Weg von 
den Tauchbooten des schwedischen Ingenieurs 
Nordenfelt in den achtziger Jahren des 19. Jahr- 
hunderts bis "zu den heutigen krliegstüchtigen 
Unterseebooten. . der deutschen Kriegsmarine, die 
bis in die Flußmündungen nordamerikanischer 
Gewässer vorstießen. ‘Der rroße Anreger und 
Wegbereiter des U-Boot-Gedaukos war der ehe- 
mallge bayrische Unteroffizier Wilhelm Bauer, 
der nur deshalb nicht voten Erfolg hatte, weil 
ihm die finanzielle Unterstützung zur Verwirk- 
lichung seiner Pläne fehlte. Von Bauer, einer 
kratzbürstigen und vor keinem Widerstand zt- 
rückschreckenden Natur, stammt die Erkenntnis 
des Prinzips des Tauchens durch Fluten, d. h., 
durch Füllung der am Boot angebrachten Tatıch- 
tanks, und des Wiederauftauchens durch Lenzen, 
d. h, Ausblasen der Tanks mit Preßluft. Von ihm 
rühren auch die Bestrebungen her, das U-Boot 
seiner Hauptaufgabe zuzuführen, dem Eihsatz zum 
Unterwassertorpedoangriff, In elnem volkstümiich 
geschriebenen und auf wissenschaftlichen Erkennt- 
nissen gestützten Buch ‚Ruhm und Leiden. der 
Erfinder'‘ '(Paul-Neff-Verlag, Berlin, 406 S., geb. 
9 RM), das unter anderem Lebensbllder Guten- 
bergs, des Erfinders des Buchdrücks, Senelelders, 
des Ertinders der Zaubertinte, Gabelsbergers, des 
Vaters der: Stenögrafle und Graf Zeppelins ent- 
hält, berichtet Rudolf Thiel interessante Einzel- 
heiten aus dem Leben des rleutschen  Erfinders 
Wilhelm Bauer, dessen -Schicksal es war, immer 
nur Pionier zu sein und die erste Kunde zukünf- 
tiger technischer Möglichkeiten zu bringen, ohne 
selbst die Früchte seines -Erflnderfleißes ernten 
zu können, Die Zeitgenossen haben Bauer einen 
„Don Quichotte der Tiefe" genannt, Er kat sich 
verzweifelt gegen diesen Vomvurf gewehrf, hat 
aber wohl die wahre Ursache seines Mißerfolges 
beizelten erkannt: „Meine Suche kostet nicht Mil- 
lionen, Sie kommt nicht aus England oder Ame- 
rika, Das sind die Mängel, an denen sie zu Grunde 
geht. In einer ‚ausführlichen Lebensdarsiellung 
berichtet Thiel von den Versuchen, die Bauer mit 
dem Carteslanischen Talicher begann, jenem giii- 
sernen Teufelchen im honan Wasserglas, das bei 


mehr rupfen, der Magd aber wolle sie dieses 
Geschäft nicht überlassen, denn die für den 
hohen kurfürstlichen Bedarf bestimmten .Fe- 
dern könnten dabei Schaden leiden. Da man 
sich nun, wie sie genugsam erfahren habe, 
aufs Rupfen in Heidelberg qut verstünde — 
#0 schrieb sie und zeigte dabei lachend ihre 
festen Zähne, also bäte sie, dieses Geschäft, 
wenn fürderhin nötig, dortseits. allein fortzu- 
selzen; alles das, falls Se. Kurfürstliche Durch- 
laucht dafür Befehl] zu geben in Gnaden bereit 
sein sollte, Worauf aus Heidelberg der Be- 
scheid einlief, Se, Kurfürstliche Durchlaucht 
gedächten keiner einzigen Weinheimer Gans 
weitere Federn abzulordern, weshalb von 
neuen Zusendungen abzusehen sei; das vorlie- 
gende Exemplar aber habe rechtes Wohlgefal- 
len gefunden und.solle durch die Kasse wie 
recht ‚und billiq vergütet werden, 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der große Mediziner Billroth prüfte einst einen Kandi- 
daten ungarischer Staatsangehörigkelt und fragte, auf ein 
Inneres Organ zeigend: „Was Ist das?" „Das ist das 
Lebber, „Erstens“, bemerkte Billroth, „spricht man wicht 
Lebber, sondern Leber; zweitens heißt es nicht das Leber, 
sondern die Leber; und drittens Ist es nicht die Leber, 
sondern die Milz." 


Í % 

August der Starke reichte einst bei der Mittagstafel sel- 
nem Hofnarren den mit einem Zug xelcerten Humpen und 
befahl: „Johann, hol! Wein, aber nicht aus meinem Keller, 
sondern aus dem Wirtshaus!" Der Narr hielt die Hand 
hin; „Dann bitte Ich um Geld, Majestät, Der Monarch 
lehnte ab; „Ach was!- Geld! Mit ‚Geld kann jeder Dumm» 
kopf Wein kaufen!" Der Narr ging, kam nach einer Weile 
zurück und reichte dem König den leeren Humpen, Der 
König wetterte, „Elender, die Kanne Ist Ja leer!‘ Der Narr 
lächelte verschmitzt; „Halten zu Gnaden, aber aus einer 
vollen Kanne kann jeder Dummkopf trinken, Majestät.‘ 


„Friedensplanungen“ der Wallstreet 


Karikatur: Key / Dehnen-Dienst 
Die „neuen Völkerbundpolizisten" von 
Weitkapitalismus Gnaden. 


Nun gab ihnen der Krieg 
einen „job“, gab ihnen Lohn und Brot, sie sind 
froh, daß sie nicht den letzten Preis zahlen 
mußten, daß die Maschine, der'sie dienten, sie 


sie sich gewöhnt. 


nicht vernichtete, Daß sie nicht zwischen den 
stummen und verrenkten Gestalten im Vorfeld 
liegen.. Für sie ist alles in Ordnung. Sie wis- 
sen von ihrem Material, von ihren Geschützen, 
Schiffen, Flugzeugen und Panzern, Sie glaür 
ben an die Überlegenheit der Materie, an den 
Rekord der Zahl, Das ist ihr Glaube, ihr 
Weltbild. Für sie ist der Krieg eine Sache der 
Zahlen und eine Anstellung, ein job — sonst 
nichts. Die Gefahr, das Risiko — eine Sache 
mit der man auch in Berqwerken, an Maschi- 
nen, bei der AR: zu rechnen hat. Geld und 
Zahl waren der Gott ihres Weltbildes von jer 
her., Sie haben nur das Arbeitsfeld gewech- 
selt oder endlich eins gefunden, Sie sind Söld- 
ner und nicht Soldaten, Killer und nicht 
Kämpfer, Werkzeuge und nicht Wissende oder 
Verantwortliche, sie sind Lohnarbeiter eines 
Malerialkrieges, der gegen die Kultur und den 
Geist Europas anläuft, 


44-Kriegsberichter Sepp Strohbach 


Wußten Sie schon... 


. +. daß der Scheintod: besonders häufig bei Neugehn- 
tunen beobachtet wird, ‚die dann durch Einspritzungen van 
Herzanregungsmitteln oder Wechselbäder zum Leben erweckt 
werden müssen? 


züm kriegstüchtigen U-Boot 


festem Druck auf den elastischen Verschtuß in 
die Tiefe schwebt und beim Nachlassen des Drucks 
aufsteigt. Bauer hat die Gesstze des Cartesiani- 
schen Tatichers' auf die großen Maße eines Tatich- 
bootes übertragen. ‘Als Frontkämpfer bel den 
Düppeler Schanzen kam Bauer zum ersten Mal 
auf den Gedanken, ein Tauchboot als, „Brandtau- 
chert zu bauen, d, hi als Untersceboot, das eln 
beliebiges Ziel) unter Wasser angreifeh kann, 
Bauers Kampf Kegen die Widerstände seiner Zeit 
ist das typische Schicksal eines Erfinders, der von 
seiner Zeit nicht verstanden und wegen seiner 
„verschrobenen Ansichten’ abgelehnt wurde, Wê- 
der ‘das Kieler Mddell, das er mit dem licher 
lichen Zuschuß von '30 Talern baute, noch sein * 
„Seeteufel“, den er durch Tretrad treiben ließ 
und der heute als Kurlosum im Museum für Mee- 
reskunde in Berlin aufbewahrt wird, vermochten 
die Zeitgenossen von der Richtigkelt des U-Boot- 
Prinzips zu überzeugen, Ein aufreibender Kampf 
mit Fürsten, Kommissionen, Ausbeutern und — 
mit dem Amtsschimmel,. vergebliche Verhandlun- 
gen mit dem Österreichischen Lloyd in Triest, 
schlechte Erfahrungen mit französischen Formali- 
sten und englischen Gaunern waren, der Auftakt 
für die ersten finanziell unterstützten Versuche 
des „kalserlich-russischen Submarine-Ingenleurs" 
Bauer, der seine U-Boot-Pläne mit einem Unter- 
wasserkönzert in der Kronstädter Bucht im’ Jahre 
1856 krönte. Aber auch hier mußten die Versliche 
abgebrochen werden, da das Tauchboot Bauers 
angeblich für Kriegszwecke untäuglich. war. Es 
folgten Entwürfe eines „Küstenbranders" mit Un- 
terwasserantrieb und elektrisch gezündeten Unter- 
wassergeschützen. Als Bauer starb, hatte sich das 
Schicksal eines deutschen Erfinders vollendet, der 
sich nicht nur über das U-Boot, sondern auch 
über einen drehbaren Geschützturm, die Hebung 
von Schiffen mit Luftballons, über Motorflugzeugr, 
Schiffsmotoren ohne Mechanismus und ohne 


Schraube und über eine rotierende Dampfmaschine 
Gedanken gemacht Hatte, Wie er um Haltung: und ` 
Anerkennung rang, so taten es die vielen anderen 
in seinem PUSH Das 


Erfinder, denen Rudolf Thiel 
Denkmal gesetzt hat. 


Kultur in unserer Zeit 
Theater 


Joseph Haydn auf der Bühne, „Drei kleine Bil- 
der aus dem Leben eines großen Mannes" nennt 
Curt von Lessen bescheiden sein. jüngstes Stück. 
Überraschungen ereignen sich nicht, um so weni- 
ger, als der schöne Jüngling. Silvio Tomasini, eben- 
falls Musiker, von allem Anfang an als „richtiger 
Partner Susannes. vorhanden ist. Curt von Lessen 
hat sich aller abgegriffenen Wirkungsmittel ent- 
halten, er, der mit seinen viel aufgeführten Bril- 
lanten aus Wien doch bewiesen hat, daß er als 
Theaterpraktiker und Volksschauspieler sehr wohl 
imstande ist, handfeste Geschehnisse zu gestalten 
und- gute Bühnenwirkungen zu erzielen. Diesmal 
fehlt fast alle Substanz, und doch war 'die Urauf- 
führung am» Deutschen. Volkstheater in Wien ein 
großer Erfolg. Die Wirkung liegt wohl gerade In 
der rührenden Bescheidenheit des Helden, in sei- 
nem altösterreichlschen _ Im-Hintergrund-Stehen, 
in dieser schlichten Menschlichkeit, die sa gar 
kein Aufhebens von sich macht. Es Ist nicht der 
Künstler Haydn, der uns da gezeigt wird, sondern 
der Ehemann, der mit seiner noch hübschen und 
zankfrohen Gattin sich herumraufen muß, der 
kinderlose „Papá“, der allerhand einzurenken hat, 
und der zwischen Heimatscholle und Wienerstadt 
schwankende Komponist, Curt von Lessen führt 
selbst Regie und Apielt auch die Titelrolle; er 
überzeugt gerade durch seine schlichte Beschel- 
dung in Gestik und Auftreten. Neben Ihm sind 
besonders zu rühmen Marla Waldner als Haydns 
Frau Apollonia, und Inge Conradi ajs Susanna. 


Dr, Holzmann 
Neue Bücher 


Hermann Bredehöft: Preußischer Herbst, Ew 
gen Diederichs, Jena. Deutsche Reihe 130, Diese vorzüg- 
liche Novelle spielt zur Zeit der Niederlage Preußens im 
Jahr 1806, Die Schlacht bei Jena war geschlagen, als sich 
das Schicksal des Hauptmanns ‚Georg. von Lylirum erlüllt, 
Durch seine Liebe zu Sophie klärt sich Ihm Weg und Be- 
rulung. Sein Wappen Pflug und Schwert wird. dem nach- 
geborenen Sohn und den Nachlahren zum Symbol, Zum 
Vermächtnis des in treuer Pflichterfüllung den Soldatentod 
Gestorbenen, } Adolf Kargel 


Tag in Lihmannstadt 


Neueinführung von Ratsherren 
In einer Beratung des Oberbürgesme'sters 


mit den Ratsherren wurden 
Ratsherren als Kriegsverlieter 
Wehrmacht eingezogenen 'Ratsherren durch 
den Kriegsvertreter des Oberbürgermeisters 
Oberregierungsrat Dr, Bradfisch in feier- 
licher Form in ihr Amt eingeführt, In gleicher 
Form nahm Dr. Bradfisch die Amtseinführung 
des ersten ehrenamtlichen Stadtrats Jungnickel 
mit den“ Dezernaten Betriebsamt und Fried- 
hofsamt vor, Darauf berichtete Oberverwal- 
tungsrat Schmidt über die von der Stadt 
getroffenen vorsorglichen Luftschutzmaßnah- 
men auf dem Gebiet der Fürsorge und an- 
schließend über die Wohnraumnot in Litz- 
mannstadt. An die öffentliche Sitzung schloß 
sich eine nichtöffentliche an; deren Hauptin- 
halt die Beratung der Haushallssatzung 1944 
wär, Wir werden noch ausführlich auf beide 
Sitzungen zurückkommen, , 


gestern zwölf 
für die zur 


FUR DAS DEUTSCHE 
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HAUSSAMMLUNG AM 9, 


DRK,-Grundausbildungskursus, Der nächste 
DRK. - Grundausbildungskursus beginnt am 
Montag, dem 10, d.M., um 19 Uhr in ‘der DRK.- 
Kreisstelle Litzmannstadt-Stadt, Adolf-Hitler- 
Straße 236, I. Stock, 


Hohes Alter, Heute begeht Frau Amalie Kloß, 
keb.. Pischke, ihren 81, Gebürtstag, Von ihren 
sechs Kindern sind noch zwel Söhne am Leben, 
einer steht im Osten, Auch von ihren zwölf En- 
keln sind fünf bei der Wehrmacht, Ferner gratu- 
Heren der Greisin vier Urenkel. 


Im heutigen 'Schaukochen des Deutschen 
Frauenwerks werden gezeigt: Suppe von Erbsen- 
schalen, Bierplinsen, Kohlrabi mit Leberwürst 
überbacken und Rhabarbergriesküuchen, - Beginn 
10,30 Uhr in der Liehrküche, Adolf-BHitler-Straße 40. 
Kostlöffel nicht vergessen. Abends füllt das Schau- 
kochen wegen Parteiveranstältungen aus, 


Rundfunk vom Donnerstag 


Relchsprogramm: 7.,30—7.45 Anton Bruckner. 18,00 
bis 18.30 „Ein schönes Lied zur Abendstund" von der 
Rundlunkspleischar Berlin. 20.15—21.15 Szenen mus der 
Oper ‚Die Macht des Schicksals’ von Verdi, Leitung: Ar- 
thur Rother. 21.15—22.00 Wolfgang Schneiderhan spielt 
Beethovens. Violinkonzert -D-dur mit. den Wicuer Sympho- 
nikern, Leitung: Georg Ludwig Jochum, ==. Deutschländ- 
sender: - 17.15-—18.30 Sinlonischo Musik. von Mozart und 
Beeilhoven, Chöre von Zeller, 


Hier spricht die NSDAP. 


Die Doutsche Arbeltsiront, Kroiswaltung Litzmannstadt, 
Hauptäbtellung „Propaganda und Prasse”, Die Orlsobmän- 
mer holen solort dringendes Propagandamaterial bei der 
Kreiswaltung, Zimmer 19, ab. 


Verdunkelung: Von 22,05 bis 4,15 Uhr, 


Wir wollen keinen bloßen 


Die gegenwärtige Kriegslage verlangt von 
jedem deutschen Menschen, daß er in Erkennt- 
nis dessen, auf was es heute ankommt, seine 
Pflicht erfüllt, Sie fordert darüber hinaus, daß 
der einzelne im Glauben an den Sieg Deutsch- 
lands durch seine Arbeit in der Heimat das 
Rückgrat der kämpfenden Front bilde Die 
Ausrichtung des klaren politischen Blicks ist 
die Voraussetzung hierzu; erst durch das Ver- 
mögen, die Lage an den Fronten im Osten, 
Westen und Süden richtig beurteilen zu kön- 
nen, entsteht das Vertrauen in die Kampfkraft 
unserer Wehrmacht und der Glaube an den 
Kampf unserer Waffen für die Zukunft der 
europäischen Kultur, endlich aber der felsen- 
feste Glaube an den Sieg Deutschlands und an 
seine dadurch gesicherte Zukunft, 

Die NSDAP, führt in diesen Tagen eine 
Versammlungswelle durch, die die Aufgabe 
hat, den breitesten Volksschichten Aufklärung 
über diè: politischen und militärischen Ereig- 
nisse dieser Tage zu geben. In Litzmannstadt 
fanden am Dienstag die ersten Großkund- 
gebungen statt. Berufene Redner der Partei 
sprachen über die gegenwärtige Lage an den 
Fronten und über die Pflicht der Heimat, alles 
auf den Sieg einzustellen, 


i 
In eindrucksvollen Feierstunden, die durch 


einige Darbietungen von klangvollen Musik- 
körpern eine festliche Note erhielten, legten die 
Deutschen Litzmannstadts, ein machtvolles Be- 
kenntnis zu Deutschland und dem Führer ab. 
Die Versammlungssäle waren bis zum letzten 
Platz gefüllt, Das Gebot der Stunde, zusam- 
menzustehen, war von allen erkannt worden. 
Der erste Tag der Versammlungswelle’hat das 
eindrucksvoll bewiesen, 

Die Gedanken der Redner, deren Anspra- 
chen in diesen Feierstunden den Höhepunkt 
bildeten, bewegte sich in diesem Rahmen: Das 
Gebot der Stunde fordert von jedem einzel- 
nen, daß er in diesem ’Schicksalskampf die 
Haltung beweist, die er als Deutscher in 
diesem Raum zeigen muß. Der Kampf der 
Kultur gegen die Primitivität hat begonnen, 


Frieden, fondern den Sieg! 


die entscheidende Schlacht ist entbrannt. Das 
Ziel der Feinde in diesem Kampf ist, die ger- 
manische Bodenständigkeit zu vernichten, Das 
Wissen um diese Absicht muß das deutsche Volk 
in seinem Kampf gegen das parasitäre Unter- 
menschentüm fanatisch werden lassen, Der 
Haß der Feinde kommt in der Mordgier gegen- 
über jedem Deutschen, und darüber hinaus in 
der Absicht, Deutschland in eine Wüste zu 
verwandeln, zum Ausdruck. Diesen Plänen ist 
das Wort gegenübergestellt: „Lieber in Trüm- 
mern liegen, als jemals kapitulieren!" Die 
Ausröttung Deutschlands, von Juda betrieben, 
wird nicht gelingen; dafür verbürgt sich der 
deutsche Soldat und auch der schaffende 
Mensch in der Heimat, N 


Des weiteren gingen die Redner auf die der- 
zeitige politische Lage ein, Im Westen hat auf 
Geheiß Moskaus die Invasion begonnen. Der 
deutsche Soldat wird hier das letzte Wort 
sprechen und im entscheidenden Augenblick 
zuschlagen, Im Osten wird die seelenlose Masse 
des Bolschewismus durch unsere Söhne aufge- 
‚halten. Eindringliche Warnungen der Redner 
charakterisierten die Gefahr, die Deutschland 
im Fall eines bolschewistischen Sieges drohen 
würde. Es wäre nicht nur das Ende Deutsch- 
lands, sondern auch das Ende Europas, Die 
Ausführungen der Redner mündeten schließlich 
in einem Bekenntnis zum Deutschtum im Ost- 
land, dem Land des deutschen Bodens und der 
blutgetränkten Schlachten, „Mag kommen, was 
da will, wir werden diesen Plalz behaupten. 
Wenn der Führer es will, wird ebenso wie der 
Zugriff im Westen, der Schlag gegen die So- 
wjets kommen." _ r ; 


Die Ausführungen der Redner — es spra* 
chen in der Sporthalle Pg, Nega, bei Geyer 
Pg. Schlötzer, im Sängerhaus Erzhausen 
Pg. Voigt, in der Volksbildungsstätte Pg. 
Meyer, bei Buhle Pg, Mayland und bei 
Scheibler und Grohmann Pg. Karsch — wa- 
ren oft von der Zustimmung der Anwesenden 
unterbrochen, D. 


Mufikdurchfluteter Film: „Die Zaubergeige” lief an 


wir, die wir Kurt Kluge ob des Geschenks sel- 
ner kostbaren Bücher lieben, werten den jetzt audı 
in Litzmannstadt (im Capitol) gezeigten Film „Die 
Zaubergeige‘ als Huldigung vor. dem Genius dieses 
uns viel zu früh entrissenen großen Dichters, 

Die Bearbeiter seines gleichnamigen Buches haben 
den Schauplaiz des Gescdiehens aus Kranichstedt 
nach Friedberg und aus Leipzig nadi Homburg ver- 


‚legt und die Handlung. aus der Zeit um die Jahr- 


hundertwende in die des Biedermeier — keineswegs 
zum Nachteil des Films. Mit der Musikgeschichte 
näher Vertraute werden es als Kurlosität gewerlet 
haben, daß man im Kostüm von 1835 das erst 1879 
entstandene herrliche Violinkonzert von Brahms 
spiclen läßt,.. 

Die Eigenart Klugescher Kunst blieb in der Be- 
arbeitung seines Romans — durch Gerhard T. Budi- 
holz ünd Eridi Ebermayer — gewährt. Die Eulen- 
spiegeleien des „Kortüm''-Dichters, sein besinnlicher 
Humor, seine menschlihe Wärme, sein Ja-Sagen 
zum Leben erfüllen audı den Film. 

Die Fabel: Ein "junger begmadeter Geiger, der 
nächtelang in Gaststätten: spielen muß, um leben zu 
können, weil seine Einnahmen als.Musiklehrer dazu, 
nicht ausreichen, entdeckt eines Tages in einer 
öffentlichen Sammlung eine. Stradivari. Eine Geige 
des Meisters von. Cremona, auf der der qroße Pa- 
ganini einst gespielt hat, Nach einem heltigen Zu- 
sammenstoß mit der Welt des SpieBertums, stiehlt 


Neue Postwertzeichen 


Anläßlich der Reichspost- 
' dienst - Kunstausstellung aibt 
der Reichspostminister zwei 


neue Sondermarken nach Ent- 
würfen des Malers und Graphi- 
kers Ahrl&e heraus. Die Mar- 
ken werden bis zum 15, August 
bei den größeren Postämtern 


abgegeben, 4 
(Atlantic, Z) 


Der £Z.-Sport vom Tage / Wehrerküchligung und Leibesübungen 


Union 97 Faustball-Kreismeister 


Wie erwartet setzte sich die erste Mannschaft 
der Union 097 in der Kreismeisterschaft der Faust- 
baller überlegen durch und konnte die Runden- 
spiele ohne Punktverlust durchführen, Damit hat 
ohne Zweifel die beste und technisch relfste Mann- 
schaft die Berechtigun zur Teilnahme an der 
Gaumelsterschaft erworben. Über den Kreismelster 
der Frauen im Faustball steht noch die Entschel- 
dimg des Gaufachwartes aus, Die Rundensplele 
nehmen aber welterhin ihren Fortgang und die 
letzten Klmpfe brachten folgende Ergebnisse: 
SGOP.I — Reichsbahn-8G.1I 45:4, SGOP.,I — 
Reichsbahn-SG. II 44:32, Relchsbahn-SG. II 
SGOP. II 42:33, Reichsbahn-SG, I SGOP. II 
51:40, 5G. Litzmannstadt I SGOP. IV 35:29, 
SGOP. IV — SG. Litzmannstadt II 35:28, SG, Litz- 
mannstadtT — SGOP. III 40:33, SGOP. III .— SG, 
Litzmannstadt II 43:40, kz. 


Eine Gaubestlelstung 


Neben einer Reihe beachtlicher -Leistungen bel 
den Kreismeisterschaften in Sthleratz wurde durch 
Oberwachtmelster Möhring. im Zehnkampf eine 
neue Gaubestleistung mit 5368 Punkten erreicht. 


Gebietsmeisterschäften der HJ. 


Auch in diesem Jahr führt die Hitler-Jugend 
des Gebietes Wartheland an Stelle’des 1riedens- 
mäßigen Gebleissportfesies,  Gebletsameisterschaf- 
ten in den Disziplinen der Leichtathletik, im 
Schieden und Schwimmen durch. Sie finden vom 
7. bis 9. Juli in Posen statt und vereinen die be~ 
sten Wettkämpfer und Wettkämplerinnen aus den 
Bannen zur Ausscheidung für die Deutschen Ju- 
endmelsterschaften. Die Verpflichtung der Weit- 


ampftellnehmer und die Eröffnung der Veranstal-’ 


tung nimmt Obergebletsführer Kuhnt am- Freitag 
Jeichtathletischen Wettkämpfe beginnen am Sonn- 
um 20 Uhr in der Aula der ‚Univemität vor, Die 
abend um 8 Uhr für die Jungen auf dem Sport- 
piat? Bromberger Straße und Eichwaldsportplatz 
und für die Mädel auf dem Sportplatz Olympia T. 
Die Meisterschaften im KK.-Schleßen wickeln sich 
im Schützenhaus am Schilling. ab, wihrend die 
Schwimmwetikämpfe im Sportbad Kuhndorf 'nus- 
getragen werden. Der Abend vereint die Tellneh- 
mer.zu einer kulturellen Veranstaltung. Am Sonn- 


tag, um 9,30 Uhr, beginnen die Hauptwettkimpfe 
im Schwimmen, während die Ieichtathletiächen 
Endkämpfe bei der Schlußveranstaltung um 15 Uhr 
auf dem Sportplatz Beethovenallee, umrahmt von 
sportlichen Vorführungen, die Gebietsmeister- 
schaften beenden, 


Was ist eine Postleitzahl® 


Die Ziffer, die in einer kreistörmigen 

»Umrandung oder bei $chreibmaschinen- 
schrift in Klommern links neben dem Be- 
stimmungsort angegeben werden soll, 
Die Postleitzahl ist ein wichtiges Hilfs- 
mittel zur schnellen und sicheren Beför- 
derung der Postsendungen, ` 


Bei der Anschrift und in den Absender- 
“angaben stets die Postleitzahl in einer 
kreisförmigen / Umrandung links neben 


j dem Postort vermerken! (6) 


Die Postleitzahl für Litzmannstadt ist 


der Musikbesessene das kostbare Instrument, das 
für ihn zu einer währen Zaubergeige wird. Sie führt 
ihn keineswegs ins Gefängnis, sondern zu einem 
Konzert vor dem Großherzog und damit zu Ruhm 
und Ehren, und bleibt sein lebenslängliches Eigentum. 

Eine: irdische und eine himmlische. Liebe beglei- 
ten den. Künstler auf seinem Weg, Es siegt die 
himmlische Liebe, die bereit ist, sich selbst zu 
opfern um des Geliebten willen, 


Herbert Maisch führt die Regie, Neben der star- 
ken Betonung des Künstlerschicksals gefällt er sich 
in der liebevollen, Zeichnung der, Umwelt, Nidıt 
weniger als zweiindzwanzig wichtige Rollen ent- 
hält ‘der Film. Sie sind von Maisch durchweg mit 
hochwertigen darstellerischen Kräften bedacht, die 
mit Lust und Liebe bel der Sache sind — zum Vor- 
teil des Gafzen und zum ginnigen Vergnügen des 
Publikums, das bei diesem Film sowohl als Zu- 
schauer als auch als Zuhörer auf seine Kosten 
kommt, denn — .wie schon eingangs verzeichnet 
wurde — Musik durchfiutet diesen Film, Alois 
Melichar hat dafür gesorgt, daß diese Musik den 
hohen Qualitäten des Films entspricht, Georg Tasch- 
ner spielt den virtiosen Geigenpart. 

Will Quadflieg gibt den Geiger Andreas Halm. 
Er ist tatsächlich ein Besessener und gelgt wie ein 
Zigeunerprimas, Alles ist an ihm Musik, Selbst im 
Traum finden seine Geigerhände keine Ruhe; sie 
müssen musizieren, Von dämonischer Wirkung auf 
das einfache Volk ist sein Spiel; Wie ein Ratten- 
fänger von Hameln betört er es durch seine Musik 
in der überaus gelungenen Jahrmarktszene. 

Gisela Uhlen hat die schwierige Aufgabe, zwi- 
schen dem Künstler und seiner Umwelt, die ihn 
nicht begreift, zu vermitteln, Wie eine’motlerne Cë- 
cilia, meistert sie die Orgel. Das zerbredhliche Par- 
söndhen wird fast. ein Opfer seiner Liebe zu dem 
Musikanten, ist aber bereit, selbst mit dem Teufel 
zu kämpfen, um ihren Freund dem Unglück zu ent- 
reißen, 

Ihr „irdischer'' Widerpart: Helga Zülch als Häsel 
aus der „Grotte”. Im Augenblick des Verzichts. auf 
den ihrer Fürsorge entwachsenen Freund- wird Ihr 
Spiel besonders besoelt, - 

Es würde zu weit führen, alle die Träger der 
vielen weiteren Nebenrollen eingehend zu wür- 
digen, Aber Eugen Klöpfer dürfen wir nicht verges- 
sen, dessen wärmherziges Spiel sofort alle Herzen 
gewinnt. Und auch Paul Henckels sel gedankt, des- 
son leidenschaftlicher Hofkanellmeister Curtius von 
ihm binreißend gespielt wird, Begeisterter Beifall im 
Kino! Nidit unerwähnt dürfen bleiben der skurrile 
Geigenhändler Karl Hellmers, der vollblütige Motz- 
gerhumor. Fritz Kampers', die Geschwätzigkeit Hans 
H. Schaufuß‘, der den Friseuf Köätrel’ spielt, die, gut 
getroffene Banausenhaftigkeit Aribert Wäschers,.. 
Sie und auch die ungenannt Bleibenden schufen 
kleine Meisterstücke darstellerischer Kunst und vor- 
halfen damit dem Film zu einem vollen Erfolg, 

Adolf Kargel 


Wirtschaft der £. 2. Deutscher Beitrag fr Norwegens Produktiol 


Die veröffentlichten Zahlen ber den deut- 
schen ‘Außenhandel mit Norwegen im Jahre 1943, 
nach denen Deutschland nach Norwegen für 800 
Mill, RM ausgeführt und aus Norwegen für 230 
Mill. RM eingeführt,,hat, werden als ein wirtschaft- 
lich bemerkenswerter Tatbestand bezeichnet. Da- 
mit wird das von der gegnerischen Lügenagltation 
in die Welt gesetzte Gerede von einer engeblichen 
Aussaugung Norwegens eindeutig und überzeugend 
widerlegt, Deutschland hat seine Lieferungen auch 
in keiner Weise von norweglschen Gegenleistungen 
abhängig gemaoht, Hütte Deutschland nach eluer 
solchen Methode gehandelt, dann würde es um die 
norwegische Versorgungslage sehr schlecht stehen. 
Das Reich hat aber die Lücken, die Norwegen aus 
eigener Erzeugung nicht zu schließen vermag, ohne 
Rücksicht auf die gegenwärtige norwegische Lel- 
stungsfähigkelt: durch deutsche Lieferungen aus- 
gefüllt, Es hat Getreide, Futter, Kohle und all die 
anderen unzähligen Güter des täglichen Bedarts, 
wie Arzneimittel, landwirtschaftliche Maschinen 
und Textilien geliefert. Was Deutschland entbeh- 
ren kann, das wird zur Verfligung gestellt, 

Gerade diese Tatsache spricht am stärksten ge- 
gen die Agitatlonslüge der Gegner, nach der 
Deutschland in Norwegen angeblich nur eln 
Objekt sehe, an dem es sich bereichern wolle. Im 
großen geschen, kommt auch in den Handelszah- 
len’ mit Norwegen der deutsche Wille zu einer 
europäischen Zusammenarbeit zum Ausdruck, Ob 
es sich darum handelt, die Nöte der Gegenwart zu 
meistern, oder darüber hinaus bereits die Gründ- 
lagen für eine bessere Zukunft zu legen, immer 


x UM IL] werden, da das Wass 
Pia ı en u AR EIN bekanntlich an’ diese 


‚Zormung des Kontinents zu seinem ziele wählt 


scher 


Die Partei ruft Dich! 


Am heutigen Donnerstag finden die nach 
folgenden Großkundgebungen der NSDAI 
pünktlich um 19.30 Uhr stalt: } 

Og. Spinnlinie in der Sporthalle mit de 

mil de 


Redner Pg. Schlötzer, 

Og. Fridericus im Helenenhof 
Kreisleiter als Redner, 

Og. Ringbahn, Heerstraße und Roter Rin 
ii Saal der Firma Geyer In der Adoli-Hitler 
Straße 293 mit dem Redner Pg. Voigt. 

Og. Heidental und 'Schwabenberg im SA 
gerhaus in Erzhausen Glicken: 2elerweg 5 
mii dem Pg. in der Stroth als Redner, 

Og. Zellgarn in der Günther-Prien-Schule M 
der Ostlandstraße 191 mit dem Redner P£ 
Martin. 

Og. Volkspark in der Gaststätte im Vol 
park mit dem Redner Pg., Nega. 

Og. Heinzelshof und Niederielde in de 
Volksschule Winzerweg 5/7 mit dem Redni 
Pg. Mayland. n 

Sämtliche Veranstaltungen sind musikalisd 
umrahmt. Konzert ab 19 Uhr, In der Sporthal 
spielt der Musikzug des Reichsarbeltsdienste 
und singt der Kriegschor der Litzmannstädt 
'Männergesangvereine unter ‚Leitung des Stadi 
musikdirektors A. Bautze., Im Helenenlid 
spielt das Musikkorps der Schutzpolizei unte 
der Leitung des Obermusikleiters Leutnam 
Kuniß. Im Geyerschen Saal und im Sänge! 
haus in Erzhausen spielen je ein Quintett de 
Musikkorps der Schutzpolizei, in/der Günthef 
Prien-Schule spielt ein Terzet! des Musikzugo 
des Reichsarbeitsdienstes, in der Gaststätte 1 
Volkspark ein Quintett des gleichen Musikzi 
ges und in der Volksschule am Winzerweg af 
Quintett des  Musikkorps der Schutzpoliz® 
Überall singen BDM, und HJ. 


Der Luitschutz rät... 


Die Ziegeldeckung: 


Bei der Ziegelbeschaffung nehmen wir ein 
Probeziegel mit, Sind die Ziegel nicht in deil/ 
selben Form vorhanden, mit der das Dach b 
her gedeckt war, muß versucht werden, weniß 
stens solche zu bekommen, die für die Lattef 
weite passen, Die Lattenweite messen wir vol 
Oberkante zu Oberkante, Mit Mörtel dan 
unter keinen Umstände 


© gearbeitet werden, MOS 
tel gehört nur in di 
| Hand des Fachmann 
Firste und Grate brat 
ae h icht. gedeckt 
A a chen nic tedec 


Stellen nicht hineinflleß! 
Bei Metallkehlen hänge 
‘ wir, die Ziegel einfa 
bis an die Kehle heran, -desgleichen 
die Grate. Fehlt die Metallkehle oder Í 
eins mit Ziegel gedeckte Kehle schwer b 
schädigt worden, nehmen wir eine etwa 75 di 
breite Dachpappe und legen diebe hinell 
Beim Ziegeldecken fangen wir — von außd 
gesehen — stets von von unten rechlis. & 
(siehe Abb,). Wir sehen uns die alte Deckug 
genau an. und- werden, leicht ‘erkennen, 
welcher. Weise die Ziegel auf die Latten 
hängen sind. \ 


mn 
Richtig decken! Unten 
rechts anlangen! 


Auch im Juli Frohsinn im Zirkus 


Das Programm des Zirkus Althoff hat im Ju) 
manche Änderung erfahren, Die Pronrammfolge dë 
neuen’ Monats weist viele neue Darbietungen au 
die Bewunderung und frohes Lachen “hervorrufe 
Neben den Althoffschen Dressuren der Pferde un 
Elefanten, deren Darbietungen eine neue Note € 
hielten, sind noch einige Nummern aus dem vorig® 
Monat übernommen. Christians Hündeparade läßt di 
vierbeinigen/ Gesellen in putzigen Kleidern aufmal 
schieren, die für die gezeigten Dressuren Anerkefl 
nung verdienen, Bewundernswerte Leistungen aù 
der Trapezschaukel zeigt ein Luftpotpourri, bei de 
die junge Jose Gold durch ihren halsbrecherisch@ 
Wirbel besonders auffällt, Harry Williams Reiteh 
truppe bringt eine Reiterpyramide zu Pferd, di 
gleichfalls neu ist, und Althoffs Elefanten-Rev 
wird durch das Mitwirken junger Reiterinnen. 
farbenfrohen Kostümen nodi eindrucksvoller gi 
staltet, „Der verzauberte Automat“ ist ein heiter 
Einfall, den die Clowns zur Vorführung bring 
Im Mittelpunkt steht Hans Röhrl, der sich al 
menschlicher Hydrant vorstellt, Nauti und Naut 
nonnen sich zwei komische Akrobaten, deren. KÖM 
nen Anerkennung verdient. Professor Uhlmann heiß 
der Leiter einer Damenkapelle von Anno dazuma 
das Kunterbunt in seinem Orchester, das trotzde 
musikalisch auf der Höhe Ist, bietet Anlaß zu vi 
Heiterkeit, Gut einstudierte Tänze, vom Orlowf 
Ballett dargeboten, sowie lustige Reiterspiele, dene 
man mit Interesse folgt, runden das Programm 

Woll Delhaes 


hat sich Deutschland der verpflichtenden Aufkal 
bewußt, die es sich selbst stellte, als es die No 


Behelfsheime und Feuerversicherung 


Für die Bauwllligen für Behelfsheime ist 
wissenswert, daß nach dem Feuerzwangsversic 
rungsgesetz diese Helme der Feuerzwangsversicht 
rung unterliegen, deren Trägerin die Posensd 
Feuersozietät  Öffentlich-rechtliche Sachversichi 
rungsanstalt des Reichsgaues Wartheland ist, 
ist deshalb erforderlich, daB die schon evrichte 
Oder noch zu errichtenden Behelfshelme bei dies 
Anstalt zur Feuerversicherung angemeldet werd@ 
Zuständig für’die Anmeldung sind die Oberbürge 
meister, die Bürgermeister oder Amtskommissä 
Die Anmeldung kann auch erfolgen an die zust 
digen Kreisversicherungskommissarinte der 
stalt, die in den Kreisstädten ansässig sind, 
Litzmannstadt befindet sich das Kreläversie 
rungskommissarlat Hermann-Göring-Straße 115, ° 


Zusammengelegte Seidenindustrie i 


Die belden außerhalb der Gemelnschaft Dau! 
Seidenwebereien In Litzmannstadt stehe? 
den Seldenweberelen Schieber und Mandel uf 
„Silk Gim,b.H, haben sich zu einer Betriebene 
meinschaft zusammengeschlossen, Das Unternel 
men wird auf Namen und Rechnung der Fi 
Schieber und Mandel geführt, Der Zusammef 
schluß ist mit Wirkung vom 1. Mal 1844 rech 
krüftig geworden, Das neue Unternehmen wit 
von zwei Kriegsversehrten geleltet, die erst'küf 
lich einen bisher kommissarlsch verwalteten Bi 
trieb übernommen haben. 


\ 


Die Partei ruft uns / Alle gehören in die Kundgebungen der NSDAP. f 


( 


y 


j 


ty 


Ñ Gauhauptstadt ' ~ Lodzl 
Vorlesungen über Denkmalpflege, Der Re- 

Hei hlerungsbaumeister und Gaukonservätor 
Johannes in Posen ist beauftragt worden” 

de in der Philosophischen Fakultät der Universi- 
tät Posen die Denkmalpflege in Vorlesungen 

Rini und Übungen zu vertreten. 

le 


Waldıode 


me. Wie das Sozialgewerk arbeitet. Das 
Sozialgewerk der DAF, Kreis Waldrode hat 
in der Zeit der Umsiedlung der Schwarzmeer- 
und Rußlanddeutschen wieder einmal eine 
Probe seiner Leistungsfählgkeit abgelegt. Ne- 
ben der Verpflegung der Mitglieder wurden 
über einen Monat noch eine #roße Anzahl 
dser Umsiedler aus der Küche des Sozialge- 
werks mit verpflegt, Es wird jetzt auch ein 
EBraum für die Betriebsangehörigen der Mit- 
glieder eingerichtet, die in Waldrode keine 
Angehörigen haben und sich allein verpfle- 
gen müssen, Auch eine Betriebsbücherei wird 
in den nächsten Wochen für die Mitglieder 
des Sozialgewerks eröffnet. Bei größeren Ver- 
anstaltungen in der Kreisstadt übernimmt das 


Sozialgewerk regelmäßig die Verpflegung der 
Tagungsteilnehmer, 


Konin 
schw. Neuer Ausflugsort am Schlüsselsee. 


Im Beisein von Landrat Dr. Wild, Amtskom- 
missar Hüttner und des von einer schweren 
Verwundung wieder genesenden Amtskom- 


missars -Saupe f wurde in Schlüsselsee eine 
Mie Gäststätte ihrer Bestimmung überqeben, 
it dieser Einrichtung hat Schlüsselsee, der 


Ausflugs- und Erholungsort an der großen 
Seenkeite, einen weiteren Schritt, in seiner 
Entwicklung zurückgelegt. 

Lentschütz \ 


E, G. Gelungener Dorínachmittag. Lachender 
Sonnenschein lockte viele Besucher zu dem 
Dorfnachmittag in Wandalenbrück,. Jm herrli- 
Chen Schloßpark warteten so manche Überra- 
schungen ‚auf die zahlreich erschienenen Kin- 
ger und Erwachsenen, Ortstiruppenleiter Brühl 
‚oegrüßte-einleitend die-Gäste. Helles, Jauchzen 
gad Anfeuernde Rufe ertönten beim Wettlauf, 
à tüpfen, Eierläuf, Klettörn, Eselreiten u, a. 
Spielen, Die hier weilende Feldgendarmerie- 
Kapelle gab ein Militärkonzert, dem sich dann 
eine bunte Folge von Tänzen, kleinen Theater- 
stücken und sportlichen Darbietungen, ausge- 
führt von BDM. und JM., anschloß. Mit einer 
besonderen Überräschung wartete die Feld- 
gendarmerie-Kapelle auf; „Je-ka-di“, Jeder 
konnte gegen eine Spende für das DRK. diri- 
gieren., Mit einer Sonnwendfeier schloß der 
schöne Nachmittag. 


Wandalenbrück 


Neuer Sportplatz, Wandalenbrück: erhält in 
der nächsten Zeit einen Sportplätz, der sich 
mangels eines geeigneten Geländes für die 
Sportliche Betätigung als notwendig erwies, 


nn 
FILMTHEATER 
Ula-Casino — Adolf-Hitler-Strale 67. 
14.30, 17, 19,30, Erstaufführung APrilo 
ollmann wollte angeln®.® Vorverkauf 

ab 12 für einen Tag im voraus, 
Capito — Ziethenstraße 41. 

17:15, 19.45, E 

AA h A5 Erstaufführung „Die 

Tropa — Schiagetersiraßo 94, 

Bra 190. Erstaufführung „Sieben 
Ufa-Rlalto — Melsterbausstraße 71. 

14 30, 17, 19,30, Letzter Tag! „Schwarz 

auf Welpe Ab morgen ‚Ein schöner 

het , Vorverkauf ab 12 und für die 

etzto Vorstellung für einen Tag 

voraus, i 

alast — Adolt-Hitler-Strafio 108. 

14:30, 17, 19.30 „Das schwarze Schat, ’®* 

dler - KR 123, 


Der Reichsminister 


straße 4, Fernru 
solort Lohnbach 


Steuersächen 


oder Baufach, 
im 
Elektromeister für 


«19,0 „Ghhriele Damhrone",®* 
Corso — Sehlareterstrafßie 55. 
4.30, 17, 19,30 „Nacht ohne Ab- 
schledi»es 
Gloria — Ludendorlfstraße 74/76, 
43, 17:15, 19,45 „Jud SÜN” 
Mal ~ König- Heinrich- Straße 40. 
5, 17,30, 19,30 „Geliebter Schatz. 
Mimosa — Ruschlinie 178, 7 
S, 17.15, 19,30 „Himmel wir erben ein 
Sohlon“ ss 
Muse — Breslauer Straße 173. 


ung mit 
Zeugnisabschriften 


nissen im Tiet- 


Bauunternehmung 


IT) 
Ahoi 


nn ur mn a rn men 
| QERENE STELLEN 


Kriegsproduktion, Chef der Transport- 
einhellen Speer, Berlin NW 40, Alsens 


Men für evti. Einsatz In Italien. 


Geschäftsielter = Buchhalter, 
mit der Durchschreibebuchlührung und 
Betriebsabrechnungsbogen vertraut, 

erlahren, 
Textilbetrieb für sofort ges. 1920 LZ, 


Suchen tüchtigen Betriebsingenleur oder 
Techniker aus dem Holz«, 

Kenn-Nr. A 458/6 44. 
Angebote unter 1853 LZ, 


werkstätten solort gesucht, 
arbeitsireudige Fachkräfte, die In der 
Lage sind, den Facharbeiternachwüchs 
etnalick auszubilden, 

Lichtbild, 


einsenden, “Kenn-Nr, 458/6. 44, 
Baulngenlour mit uusgezeichneten Kennt- 
und Betonbau, zuver- 
lässig und kalkuwatorisch sicher, 
ausbauffhige Position 
stadt des Warthelandes von mittlerer 


Einstellung gesucht. 
den üblichen Unterlagen 
Kriogsverschrten) werden ‚erbeten uns 


\ 
| 


/ Bei den vielen deutschen Menschen, die 
yon drinnen und draußen, neu in das große 
/Aufnahmegebiet des Warthelandes einström- 


H. ten, ist zwar ein gut Teil der eingedeutschten 


Namen im befreiten Osten schon recht geläu- 
fig, nicht immer aber ihr tieferer Sinn, Ein 
Beispiel dafür ist Brunnstadt, das als eine alte 
deutsche Webersiedlung in. der Zeit der, 
Fremdherrschäft den Namen Ozorkow führte, 
Es liegt ‚bekanntlich am äußersten Ende der 
von Litzmannstadt aus nordwestlich lührenden 
Zufuhrbahn und hat als Besonderheit Dutzende 
von wärmen Brunnen — insgesamt sind es 
26 —, die auch im Winter bei höchsten Kälte- 
graden nicht zufrieren, Diese Stadt ist auf dem 
besten Wege dazu, einmal Fremdenverkehrs- 
gemeinde und Erholungsplatz zu werden und 
wird sich des Reichtums seiner warmen Wasser 
in der kommenden Friedenszeit nutzbringend 
und gemeinnützig bedienen, 


Der Kurpark schon im Stadtplan 

Und dieser Entwicklung zu einem Erholungs- 
ort ist auch in der künftigen Stadtplanung be- 
reits Rechnung getragen, denn däs jetzige 
Wiesenland mitten im Stadtgebiet, das die 
Altstadt mit dem Ring von dem neuen Stadt- 
teil mit der Beamtensiedlung trennt, ist als 
Parkgelände vorgesehen, Es werden dann 
schöne Erholungsflächen mitten in der Stadt 
entstehen. Ein guter Anfang für derartige An- 
lagen ist bereits mit der ausgedehnten Bzura- 
promenade, die auf dem Damm dieses durch 
den Polenfeldzug ` bekanntgewordenen Flüß- 
chens entlangführt. Auch der Park um das 
ehem. Scheiblersche Palais ist gewissermaßen 
schon,ein Anfang für einen späteren Kurpark. 


Plastiken als künstlerische Brunnenfassung 


Vorerst fallen.die.' warmen Brunnen, die 
die alte Tuchmacherstadt besitzt, dem Frem- 
den nicht besonders ins Auge. Sie befinden 


sich auf Privatqrundstücken in Höfen, Gärten 
und auf der offenen Straße, Später: einmal 
wird aber der Name Brunnstadt plastisch ver- 
sinnbildlicht durch Einfassung und künstleri- 
sche Ausgestaltung der Brunnen, Dies soll zu- 
nächst auf der Adolf-Hitler-Straße, der lang- 
gestreckten Hauptstraße der Stadt, geschehen. 
Mit Brunnenentwürfen für die ersten vier Waäs- 
serspeier auf der Adolf-Hitler-Straße wurde 
inzwischen der bedeutende Berliner Bildhauer 
Richard Kuhnert beauftragt, der u. a, die Pla- 
stiiken am Reichsluftfahrtministerium schuf. 
Diese bereits ausgearbeiteten Brunnensteine 
stellen statuenarlig eine Fassung des Wassers, 
oben abschließend geschmückt mit Sinnbildern 
wie Tieren oder sonstigen Lebenszeichen, Die 
bildhauerische Ausführung dieses Symbols 
dürfte aber erst in der kommenden Friedens- 
zeit erfolgen. Dann aber werden die vier ge- 
faßten Brunnen auf der Strecke von der evang. 
Kirche bis zum Ring in ihrer steinernen Aus- 
arbeitung gleich jedem Besucher sagen; hier 
ist Brunnstadt, die Stadt der warmen Brunnen! 


„Hier ist der Boden wärmer” 
Größere Bodenwärme als beispielsweise die 


Litzmannstädter und Görnauer Gegend hat das 


Stenotyplstin und Hilfsbuchhalterin 
Durchschreibebuchhaltung von mittie- 
tem Betrieb der Metallbranche ge- 
sucht, _Wohnmdglichkelt vorhanden, 
1804 LZ. 


Erfahrener Baubuchhalter, 


für Rüstung und 


11 65 81, sucht für auch Kriegs- 


ter, Stenotypistin-|_ verschrter oder periekte weibl, Kraft, 
wird zu solortirem Eintritt gesucht. 
dilanzsicher, Franz Bodmann, Bauunternehmung, 


_Adolf-Hitler-Straße 102a, Rut .146-00. 


Maschinenschreiberin für unsere Berichts- 
abteilung zu solortigem Eintritt ge- 
sucht, Stenograllekenntnisse nicht er- 
forderlich, Treuhand-Vereinigung AG., 

Adolt-Hitler-Str, 152, Ruf 107-81. 


Maschinenfabrik sucht für ihre Werk- 
küche. zu baldigem Antritt eine per- 
Ickte Köchin, deutsch- und polnisch- 
sprechend, die auch in der Lage ist 
den Einkaul zu übernehmen, Tägliche 


in 
mittleren 


für 
Maschinen- 


die hiesigen Lehr- 
Erlahrene 


Verpflegungsstärke etwa 300. Perso. 

wollen Bewer- | 10n. A 3076 LZ. 3076 LZ. 
Lebenslauf und [Hiitsköchin - Küchenhilfe tür Werkküche 
unter 1884 LZ.| eines größeren Industriebetriebes zu 
solortigem Antritt gesucht. Bewer- 


bungen 1913 LZ. 


STELLENGESUCHE 


Bliroangestellter-Sachbearbeiter, 1 Jahr 
in Litzmannstadt, sucht‘ aus gesund- 
heitlichen Gründen Anstellung auf dem 
Lande, Genossenschaft oder Behörde, 
1925 LZ. 


in 
in eine Groß- 


zur baldmöglichsten 
Bewerbungen mit 
(auch von 


N Au „Leichtes Blut", "° menon A 3079 LZ, Kenn'Nr. 45 ii Sucho Stellung als Einkäufer Im Metall- 
alladipm — Böhmische Linte 16, leichs oder Flirbermelster als ` Abtei» endienst für Material- 
15.30, lungsieiter für die Bleicherel zu baldi-] und Werkzeugbeschallung, Zuschriften 
vie . 17,30, 1945 „Der Schritt ins ngsleiter für 
Me K Dinkejs, 99e) „i t gem Eintritt gesucht. A 3074 LZ., 1931 L7. 
ne RS NE OE AE RR 
Eau] + + „Der . 4 . . . s 
Iha F Wo henächau-Theater (Turm)—|__A_3043_ 12. ter Verwerlüng engl., franz, und span, 
bar Nelsterhausstr, 62. Täglich, stündlich von |GroMhandlung der. Lebensmiltelbranche Sproo nnana AED ah De: 
l is 20; 1. Groschenmusik, 2 Warn-| sucht möglichst sofort nüchternen onen 4 orst, Borlin-Frohnau, 
tlo farben und Tarnfarben, 3. Ula-Magazin,| Fahrer für Generator LKW. A 3001 LZ. | _MRsbacher Zeile 18. 
al „loss Die Rendale Deutsch Fans ypa, Senasinäter, Ils mis Mugen, mi, verkene 
ufga Baustellen? im Reichsgau arthelan pi 
à Ne Brunnstadt — Lichtspi Ihaus zur  solorligen Einstellung gesucht, | Arbeiten gut vertraut, sucht eine ent- 
19,95 .. 
win - Freie ne im Frack, A 3080 LZ. Kenn-Nr. 458/6. 44, ATREA N ana 
17.80, 20 Di on lo k a As, Hausmalster gesucht Ehepaar Oder Teens Tre en Tätigkeit ar NTS 
NER. nieht vop arbeit“ versieht, In” Zweitumilien.| _Kehlt. 1918 1z. 
Liehe'* haus, Erzhausen, Ein-Zimmer-Wohnung z 
Eeoa Film-Eck vorhanden, _Vorzustellen Adolt-Hiller- Mare ga ale Dit 
18, 37,30, 30 Meise Tochter lst der nase 07, W. 7. oder Kurzwarengeschlit, 1932 LZ. 
‘Pelorus Š Hlesiges Großhandelsunternehmen sucht] Beriinorin, 44 Jahre, langjährige Büro- 
Kallsch — Victorla-Lichts lele zu soforligem Eintritt: mehrere tüch-| praxis, mit allen Büroarbeiten, auth 
15, 1730,20 „Wir bitten zum Panzi tige Stenotypistinnen, mehrere Schreib: | Gefoigschaftsangelegenheiten. vertraut 
Kallsch — A pollo ' BRAASHEBERLELLG sanie es sucht Interessante Tätigkeit als selb- 
Laak aT „Dis Rotichtiäe", deren, Freigabe „gesichert „Ist, wollen ständige Sachbearbeiterin, 1897 LZ. 
eater : ewerbung mit Zeugnisabschriften un re re 
lese nMan rede mir nicht von| Lichtbild einsenden X 3068 LZ, — UNTERRICHT o 
REAR Ay = "ISchnell einsatztühle als Bilanzbuchhalter 
Lentschlitz =t Öhtsplele Seuke ARIUNAL TEL, atena es Raen durch Unterricht bei Leus, Adolf-Hit- 
19.30 „Die Hochstaplerinn,es ' ler-Straße 18, links, -2. Stock. 
Pablanitz—Capi für unsere Anzeigenabteilung gesucht, | I nd = NEE 
17, 19,30 „Liebes to Bewerbungen schriftlich oder persön- Hausiehrertin) für 2 Jungen (2. Kl. 
Pablanltz— ea gran. lich nach vorheriger fernmündlicher | Oberschule) aufs Land gesucht, Von 
ar Eg 


17, 19.30 „Sieben Brlotet,»e Vereinbarung an 


Kabarett — Varieté 


E kraft, Wohn- 
mus täglich 19 Uhr Vorverkauf einen 
Ti vorher täglich von 12—14 und ab 

Uhr Telefonische Bestellungen wet 


ên nicht enlgegengenommen, digst Kesucht, 


LZ., Ferntuf 254-20, App. 19. 


Verwaltung in landwirtschaftlich- schöner 
Loge Schlesiens sucht tlichtige Maschi- 
nenbuchhalterin sowie 

und Verpflegungsmög- 
\ichkelten sind gegeben. : 


Tumige Stenotypistin mit Aulstitgsmöür 


citen zur Direktlonssekretärin. bal- 
1941 LZ, 


Anzeigenleltung der| Trottäa-Treyden, -Out Osse bei Strickau, 


Kreis Litzmannstadt, 


Tuchingen — Lichtspi TAT TEE TN en tir aik riolit Buchhalte 
h kMer Sanders ARAUA ir, BET elichst, mii A ortgenenritenen bis inner 
Wirkheim — Kammerspiel ae panlanitz arlopend | OT 
19 „DIE schwache Stunde!, sat e gesucht, A 3075 LZ. e Ea E ISSN STERESIUCHRR JUN: 
S Jugendliche zugolasson. 9) Über 14 J Stenetyplstin für sofort für etwa acht fer erteilt junger Dame Klavier- oder 
#udelassen, ®%®} mich! zugelassen. | Wochen gesicht, | Tentinerieich Ukraine |, Akkordeonunterricht? : 1922 LZ. 
Fernruf 120-38. "|Wer bereitet Siudentin auf das grobe 


Latinum vor? 1046 iZ. 
15jährigen Jungen, 


Wer erteilt einem 
der die Volksschule beendet hat, eng- 
lischen und deutschen Unterricht? Zu- 

schriften 1952 LZ. 

Lehrer(in) zu zwei Jungen für- allgamel- 
nen Unterricht gesucht, Hermann 

Rosien, Alexanderholsiraße 275, 


eine Anlern- 


1942 LZ 


f 


Warme -Brunnen, die auf der offenen Straße fließen 


Brunnstädter Gelände übrigens im weiteren 
Umkreis, Wer etwa von Görnau nach Brunn? 
stadt fährt, kann etwa von der Haltestelle Slo- 
wikau ein stärkeres Voraussein der Vegetation 
gegenüber den Orten mehr nach Görnau zu 
beobachten. Auch’die Brunnen von Brunn- 
stadt sind Ausfluß der auf wrgeschichtliche 
Besonderheiten zurückzuführenden, größeren 
Bodenerwärmung.. So gesehen, hat das ein- 
stige Ozorkow seinen neuen Namen nicht nur 
der Eindeutschung wegen, sondern aus Grün- 
den geologischer Vorzüge mit vollem Recht er- 
halten, y oe. 


Leslau 

s. Vielsoltige Kunst erfreute, Die Dletrich- 
Eckart-Hälle in Loslau war an zwei Abenden wie- 
der ausverkauft, Durch Vermittlung von Kar. liefen 
zwei Varlete-Veranstaltungen ab, die Künstler aus 
verschiedenen Teilen des Reiches mit besten Kriüf- 


ten gestalteten, Die einzelnen Darbietungen fan- 
den den reichen Beifall des Publikums, das Ranz 
besonders die Leistungen der Zwei Aturos (Vater 


und Sohn) in Ihrem großen aristischen Gymnastik- 
akt bewunderte, 


Körperliche 


Das Bannsportfest der 
Hitler-Jugend des Ban- 
nes Hermannsbad verei- 
nigte seine Jungen und 
Mädel zum sportlichen 
Wettstreit in Ossenholz. 
Die HJ. wurde von den 
Einwohnern und beson- 
ders- den Abteilungen 
des ’RAD. gastlich auf- 
genommen: Obwohl das 
Walter nicht gerade 
günstig ‚war, verlief die 
sportliche Arbeit plan- 
mäßig. Eine eindrucks- 
volle Sonnenwendfeier 
vereinte die Hitler- 
Jugend m't ##-Führern 
und den örtlichen Par- 
teigliederungen sowie der 
Bevölkerung im Bekennt- 
nis zu den Ewigkeits- 
werten unseres Volkes. 
#4-Sturmbannführer Götz 
umriß eindringlich die 
Bedeutung der Sonnen- 
wende. Am Feuer schloß 
sich die Gemeinschaft aller im Geden- 
ken an die Gefallenen und in neuer Kampf- 
bereitschaft zusammen, Sinnbild dieser Kampf- 
bereitschaft war auch am Sonntarmorgen der 
Appell der Hitler-Jugend zur Auszeichnung 
‘der kriegsfreiwilligen Hitlerjungen durch die 
roten Litzen, Dann folgte die Hauptveranstal- 
tung, ‚die einen Ausschnitt aus der gesamten 
Sportarbeit der HJ. ‘| zeigte, Nach. Begrüßung 
durch den Führer des Bannes, Stammführer 
Landgraf, eröffnete der BDM. mit seiner 
Grundgymnastik die Vorführungen, der Mä- 
del- und Jungmädeltänze folgten. Das Jung- 
volk zeigte. alle Freude an Sport und Spiel, 
Dazwischen starteten Mannschaften und Ein- 


Unser Bild wurde auf 
aufgenommen, Es zeigt 


selbst, das mit einem 
miädeleinheiten begann, 


BDM. 


der Hauptveranstaltung 


VERMIETUNGEN 


Loerzimmer, evil, 


und Gemiüscgarten 


möbl, an Fri, abzu- Hauptbahnh,, 


Ehepaar sucht für sofort oder später 


wohlgeformten Bewegungsskunst viel 


mit Erfolg zum Abschluß gebracht werden, 
und. BDM,.-Werkes „Glaube und Schönheit“ mit 
und Gesang fand ebenfalls großen Anklang. Kreisieiter Knost nahm nach 


Tausche 2 Zimmer und Küche mit Obst- 


gegen gleiche Wohnung 
oder größere, wenn möglich mit Gar» 


Tuchingen, Löwenstadt, Neusulzfeld 


Der Beginn der großen Pronauandaaktion der NSDAP, 
im. Landkreis Litzmannstadt hat bereits gezeiut, dan die 
neue Versammlungswelle eln starkes Echo gerade auch bel 
der ländlichen Bevölkerung findet, Die ersien Kundgobun- 
gen waren durchweg gut besucht und es würde allgemein 
dankbar empiunden, daß die Partel In entschsidungsvoller 
Zeit wieder einmal jedem einzelnen deutschen Bewohner 
vor Augen tlihrt, worum es leizien Endes. In unserem ge- 
schichtlichen Dasolnskamp! geht, 

Am heutigen Donnerstag wird die Aktion mit Kund- 
gebungen — jeweils 20 Uhr — in den Ortsgrunnenberal- 
chen Tuchingen, Löwenstadt und Meusulzield fortgesetzt: 
Es sprechen: in Tuchingen Pg, Schoderelth, In Löwanstadt 
Pg. Bosse, In Malczew Pg. Munz, in Neusulzfeld Pg. Karsch, 
In Gtogowiec Pg. Schuhmann und In Kalonka Pg. Koth. 


10 Jahre Reichsforstamt 


Am 3 Juli konnte die oborste forstwirischaft- 
liche Behörde Großdeutschlands Ihr 10jähriges Jue 
bilium begehen.. In diesem Zeitabschnitt Ist eine 
vielfältige und fruchtbare Arbeit von dieser zen- 
tralen Verwaltung geleistet worden. Durch die 
grundsätzliche Umstellung der forstwirtschaftlichen 
Botrlebsgebarung mit der Zielsetzung des leistungs- 
fähigen Dauerwaldbetriebes und durch die Bin- 
führung einer umfassenden Marktordnung in der 
völlige Neuaus- 
erreicht. worden, * 


Forst- und Holzwirtschaft Ist eine 
Forstsektors 


Jugendertüchtigung als hohes Ziel 


richtung des 


dem diesjährigen Bannsportfest des Bannes Leslau 
die Tanzvorführungen der Mädel, die mit ihrer 
Beifulle ernteten, Das Bannsportfest 
offenen Singen der Leslauer Jungvolk- und Jung- 
konnte auch In seinen sportlichen Wettkämpfen 
Die Abendveranstaltung. des 
Gymnastik, Tanz 


die Siegerehrung vor und sprach den Jungen und 


Mädeln seine Anerkennung für die gezeigten Leistungen aus, 


(Aufn,: Rebhuhn) 


zelkämpfer zur Entscheidung für die Bannmei- 
sterschaften. Der Standort Weichselstädt konnte 
erstaunlich viele Siege für sich buchen, von 
den gastgebenden Einheiten bald gefolgt. Kreis- 
leiter V. i A. Schlick nahm zusammen mit dem 
Bannführer und der Bannmädelführerin die 
Siegerehrung vor. Er gab zum Abschluß ‚den 
Aufruf zur Vorbereitung des nächsten Bann- 
sportiesies, das die Zielsetzung aller körper- 
lichen Ertüchtigung, nämlich eine dauernde 
Leistungssteigerung und Arbeit an sich selbst 
und innerhalb der Formationen, verkörpert, 
Der. Vorbeimarsch der Jungen beschloß das 
diesjährige Treffen der Hitler-Jugend im Bann- 


sportfest, 
C 


in Leslau, Nähe 


Kreiskulturring Litzmannstadt 


NS.-Gemeinschalt 


geben. 1959 L | ten, Litzmaunstadt oder näherer Um- „Kraft durch Preudo® 
Senniges möbliertes Zimmer, mit Hei-| gebung. 1934 LZ. SE EEE, —— o; 
zung an, soliden: Herrn zu vermieten. |Fäusche 3-Zimmer-Wohnung mit Bequem || Mittwoch, den 18. und Donnerstag, 
; lichkeiten im Zentrum, me. den'13. Juli 1044, um 19.80 Uhr, in 
MIETGESUCHE 1950 Lz, ' "|f derSporthallo am Hitler-Jugend Park 
m nn m nn mann nm mn ae dr mu 
Gut möbl, Zimmer, möglichst Stadtzen- 
trum,, für einen Mitarbeiter gesucht, HEIRATSGESUCHE Großer bunter Abend 
Anrenote HILFMADSEIHALST” Zeitung, |gerutstätiga Dame, gut aussehend, ledig, 
ertriebsieitung oder Ruf 254-20,| Ende 40, sehr nalurliebend, sucht Be- Gastspiel 
Apparat 11 kanntschaft eines. soliden Herrn aus 


uter Familie im Alter von, 50—60 

möblierte Wohnung oder Wohn- und ahren zwecks späterer Heirat). Eigen- Bett Sed] 
Schlafzimmer . mit  Küchenbenutzung, heim vorhanden, Nur ernstgemeinte 
Gustas, Wasserring 2, Ruf 195-70. __Bildzuschrilten unter 1848_ LZ. à 

GroBes Industriewerk sucht Jaufend|Junge Dame, 37 Jahre alt, grob, blond, mit dem Ensemble des 
möblierte und Leerzimmer für Gelolg-| medizinischer Beruf, wünscht Bekannt- Reußischen Theaters Gera 
schaftsmitelieder. A 3023 LZ. schaft eines Herrn zwischen 35 und F 

Schinfstelle oder einfach möbl, Zimmer) #5. Jahren zwecks späterer Heirat, Eintrittskarten im Vorverkauf 
von alleinstehendem Herrn gesucht, |__1823 LZ. Adolf-Hitler-Straße 67, 
1927 LZ. en Herr enet Dekan: 

oo b schaft einer netten Dame, 35 bis 

Or öbiterte Zimmer mit” Küchenbe. |. lahre, zwecks Heirat. 1835 12. _ Tage 

nutzung gesucht, 1003 LZ. Ostsleutsche Ehsanbahnung, Posen, Kotil Cine, 


eisstraßBe 6, W. 2, 


Möbl, Zimmer von älterem Angestellten mitteilt Ehepartner 


sofort, evil, ab 15, 7,, zu mieten ge 


sucht, 1904 LZ ia Men DORRLISERATIEELEIGER. ae Lit 7 dtBlüch 
a ET Ra Ge} unft kostenlos. aire Lopp. / 
Möt. Zimmer von Polizeibeamten: ge- Mudel, 20 Jahre, 1,64, schlank, blond, zmannitadt cherplatz 
sucht. Bettwäsche kann gestellt wer-| musikalisch, sucht die Bekanntschaft Täglich 19,15 Uhr, Mittwoch, Sonn- 


den, 1907 LZ, 


Ingenieur sucht gut möbliertes Zimmer, 
möglichst mit Bad oder Nließendem 
Wasser, 1054 LZ. 


sucht möbliertes Zimmer Nähe. Hit- 


eines netten Herrn 


Kriegerwitwe mitti. 


Ing. 

er-Jugend-Park mit Bad, Züschrilien| mögen noch Rang sind entscheld,, son- 

1955 LZ. dern, gleiche LobensanschAuung, Hor- MOANA Rü} rider re 

Pollzeiboammer sucht mbi. Zimmer Nähe! zensbild,, Tiere und Naturliebe, Sinn „or A g 

a et Har für Humor. Gesellschaflsmenschen Ballett 7 Christians Hundemeute 

nn ng Str, ISOS LZ. — | nicht erwünscht, Nur ernstgemeinte || Nauti und Nauti, komisches 

Lagerräume, größere, möglichst Stadt- Angebote 1797. LZ, Akrobatik ’ Prol. Uhlmann mit 
mitte, Tür sofort gesucht. 1018 LZ. | -—— NT 20 seiner Kapelle + Neue Massen- 


Junges Mädel sucht ab sofort möbliertes 
Zimmer, 1914 LZ. 


Möbl, Zimmer vom 1, 
sucht, 1929 LZ, 


Horr sucht ein oder zwei gut möblierte 


. von Frl, ge 


nen, 40—68 Jahre 


Beamter sucht sofort /gut, möbliertes 


Leerzimmer sücht ältere Dame. 1958 LZ, 
nenn i nn nn 
WOHNUNGSTAUSCH 


ron zwecks Heirat. 


Wiedorverhelratung mit gebild, gut aus- 
schendem 50—80Jähr, 


“|Suche die Bekanntschaft eines gut ats» 
schenden Herrn im Alter von 25—40 
Jahren zwecks späterer Helrat, 


Bllicklich heiraten? — Dinn Eheanbah- 
Hinterroßgarten 40, Zwei 


Suche 2 kleine oder ein großes möblier- |Z: erbeten. 
tes Zimmer mit Klichenbenutzung. 
1919 LZ., e Frau N v. 
erR/Pr., 
Herr sucht möbl. Zimmer. 1930 LZ, stelle in Bresian, 


Reelle und langjährige Ehemittlung al- 
ler, Kreise, Stadt und Land, Einhelra- 
ten In Landwirtschaften, Betriebe usw. 


Zimmer in gutem Hause, 1924 LZ. |  Zahlteicho HRIRETRLRBER. N 
Reichsbahn - Inspektor sucht freundlich | „Kostenlos. verschwiegen, Alle Gaue. 
möbliertes Zimmer. 1948- LZ, Geblideten Harren In 


heit geboten, mit gebildeten vermögen- 


TURRE (HORB möglich Stadtzentrum), den Damen, teils mit 
nl nn nn | zwecks Ehe bekannt zu werden. 
2 qut möbl, Zimmer mit Kochgel. für) „tührliche Angebote 

Ehepaar sofort gesucht. 1056 LZ. deutsche Eheanbahnung Claire- Lopp, 


Posen, Kohlelsstraße 6/2. 
Wor möchte einem soliden naturlleben- 


Ferntuf 4113, ver- 
für Stadt und Land 


Franz 


von 24 br 25 Jah- 


abend und Sonntag auch 15 Uhr 
1796 LZ. 


Das neue 


Juli-Perogeamm 


Mann wünscht 
Alters. Nicht Ver- 


Dressuren 
1860 


Vorverkauf: .Zigarrenhaus Hofmann, 
Adolf-Hitler-Str. 87, an den Circus- 


kassen ab 9,90 Uhr, Ruf 18006, 


Redwitz, König 


Tauentziensir,. 45.|” 


Gesunde Kinder 


sind das höchste Glück A 
unseres Volkes, Achtet 
aut die richtige 


Auskunft 


festen _Positlo- 
alt, wird Gelegen- 


Orundbesitz, 
Aus- 
mit Bild an Ost- 


den Westialenmädel, 27 Jahre, 1,72 

Biote geräumige Vier + Zimmer - Wohnung gron: INNE a AMIOT CENERE 

mit großer Diele und Winterkarten, | Tahren mit Kind. “Nur ernstgemeinte 

Neubau, Stadtmitte, 2. Stock, Fahr:| Zuschriiten mörlichst mit Bild, zur 

stuhl, Etagenheizung. Suche rleich-| rück, A 3073 17 u y 

wertige oder kleines Einfamilienhaus | ————— Ab at Juli 

in der Nähe Schlageter- und Höchmei-|Apothekenbositzerin, 40erin, In guten 

sterstraße. 1905 LZ. VernHLGIRAOG. i SEEOREL REINE befinden sich meine erweiterten 
Eiltausch.. Gebe gepfiente  4-Zimmer| 186 durch Brielbind Treuhelt, Brief; || Büro- und Ausstellungsräume 
SEHEN, Sache Aelwerten 2%), | „Annahme Danzig, Sciilentach 271, | 

Zimmer mit allen Beauemlichkeiten, Mädel mit Abitur, 22 Jahre, 170 cm | SChlageterstr. 76 
1. oder 2. Stock. Hans Rathner,| dunkel, angen, Erscheinung, wünscht 

Schlagetersttaße 130, Fremdenhelm | die Bekannischaft eines netten jungen gile 

Richter, Herrn mit Abitur zwecks späterer Heinrich Beckmann 
e a EAA TST E ET, AT e u aa 

von zmannsta Einfamillenhaus Zwei Arbeitskameradinnen suchen zwe p 

oder 5—6-Zimmer Wohnung mit Gar-| nette Herren mit lustigem und sonni- || Porzellan. Glas. Steingut- 
tonland zu mieten oder zu tauschen) gem Wesen im Alter von 22 bis ‘26 


gesucht segen 8-Zimmer-Wohnung In 
bester Lage in Litzmannstadt. 1928 LZ. 


alıren zwecks spätörer Heirat, Angt- 
ote mit Bild A 3077 LZ. erbeten, 


| ‘ ` Großhandlung 


siorchen 
men, 


ler, 


2.2. Welfirmacht 


um 19,45 


S 
EAMILIENANZEIGEN | 
bep a 


Unser Kurt-Heinz hal am 3. 
1944 sein langersehntes 
INGRID GISELA 
Dies zeigen In 


Tietze, z. Z. 
Koch-Straße 


Frauenklinik, 
13, und Paul 
Litzmannstadt, 
ben-Strabe 37. 


Schw 
bekom- 
dankbarer 
Freude an: Wally Fiedler geb. 
Robert- 
Fiod- 
Sieben-Schwa- 


Gustel und Hannelorchen haben 
1944 ein. Schweslerchen 
WALDTRAUT bekommen, Dies zel- 
gen in 
an: Ullz, Gustav Lier und Frau 
Litz- 


um 5. 7. 


großem ‚Glück und 


Natalie Lier geb, Horak. 
männstadt, Ruderstr. 13. 
GISA ist du 
Freude; 44-Obersturmlührer A 


fred Winkelltau und Frau 
Ruth geb, Schienilzki, z. Z. Litz- 
mannstadt, "Robert-Koch-Straße 13, 


Frauenklinik. __ 


KARIN JOHANNA, den 1. Juli 
1944, Unsere Heidemarie hat ein 
sirammes Schweslerchen bekommen. 
Dies 
Anni 
SA.-Sturmbannlührer FritzBorns, 
Litzmannstadt, Mn» 


zeigen hocherfreut 
Borns geb. 


an: 
Wünsche 


Aurensirabe 2, W. 42. 
o MARTHEL STANG 


Verlobie, 
Juli 1944. 


Litzmannstadt 


(66) Wir haben uns vermähll: ERNST IR 
1 


WITZENBERGER, HENNY WIT- 
ZENBERGER geb. Boeken Dortmund | 


und Pablanitz, Kirchengasse 22, 
1094. 


1944 in der 
Uhr statt, 
und ELLEN PAUSCHEK. 


Nach kurzem Wiedersehen 
in. der Heimat erhielten 
wir die imnier noch unfaß- 
bare Nachricht, daB_ unser 


unvergessener Sohn, Bruder, Schwa» 
ger und Onkel, der Gofreite 


Maximilian Matz 


Inh, des Sturm-Abz. in Sliber und 
des Verwundeten-Abz, In Schwarz 
geb. am 1, 10, 1013, am 7, 6. 
1944 in einem Gelecht in Rumi- 
nien, in  soldatischer Pflichterfül- 
lung sein Leben lich, 
In tielem Weh u, stiller Trauer: 
Die. gebeugten Eitern, eine 
Schwester, drei Brüder (z. Z. im 
Felde), drel Schwägerinnen, ein 
Schwager, Nichten, Nellen und 
alle, die Ihn leb halten, x 
a, 


Schweres Herzeleid brachte 


Litzmannstadt, Zimmermännstr, 
uns die unlaßbare Nach- 
richt, daß unser heißge- 


Bi, Sohn, lieber Bru- 


der, ‚Schwager, Onkek und Nelle, 
der Panzer-Grenadler 


Karl Büchel 


geb. am. 10. 12.1921 in Litzmann- 
stadt, am 5. 6, 1944 in Rumlinien 
bei Jassy in soldatischer Pilldit- 
erfüllung den Heldentod starb, 
In tiefer Trauer: Die Mutter, 
vier Schwestern, Nichte, Bruder 
(z. Z, Wehrmacht), zwei Schwä- 
ver (z. Z. Wehfn.), Verwandte 
und alle, die Ihn lieb hatten, 
Litzmannstadt, 
Hermann-Billung-Straße 8, 


W) Das Schicksal nahm "uns 
om 5. 6. 1944 unseren 
einzigen Pliegesohn, Piit- 
gebruder und Vetter, den 


Gefreiten 
Arnold Strohschein 


Pg, und Gefolgschaftstührer der HJ. 
geb. am 17. 11. 1925 In Miecry- 
siaw/Luck, Er starb in Frankreich 
und wurde am 7. 6, 1944 auf 
einem Heldeniriedhol zur letzten 
Ruhe xgebetiet, 
In. tiefer Trauer; Deine Dich nie 
vergessende Pflegemutter Auguste 
Klisch, , Pflogeschwester nebst 
Kindern und alle, die ihn lieb 
hatten, 


Wola Zaradzynskn 27. 


Hart tral uns die schmerz- 
liche Nachricht, daB unser 
innigstgellebler hollnungs- 
voller Sohn, Bruder, Nelle 


und Vetter, der Obergefreite 
Robert Joachim 


geb, 17. Oktober 1918 in Alt- 
Lubomirka (Wolhynien), Kr. Row- 
no, Gemeinde Alcxandri, am. 22, 
Mai 1044 im Osten, 6 km süd- 
westlich Pleskau, im Kampi gegen 
den Bolschewismus den Heldentod 
starb, 
In tiefem Schmerz: August Joa- 
chim und Frau Emilie, geb. 
Zeltmer, Eltern, drei Brüder (zwei 
im Osten), vier Schwestern, vier 
Schwager (zwei im Osten). , 
Piskory 9, Post Doberbühl, 


Kreis Türok, Warthegau. 
Nach kurzem Wiederschen 
traf uns die traurige Nach- 
richt, daß. unser innigge- 


Bi jüngster. Sohn, der 


44-Sturmmann bei d, P.-R, Graßd, 
Theodor Geltz 


geb, am 3, 11.1925 in Watra- 
Moldaw'tza (Süd - Büchenland), um 
19, 4. 1944 del Tarnopol sein Jun- 
ges hoflnungsvolles Leben für sei- 
nen geliebten Führer, Volk und 
Großdeutschland, im festen  Glau- 
ben an den Sieg. gab. - Er wurde 
auf einem Heldenfrledhof bestattet, 
In tiefer. stolzer Trauer: Karl 
und Emma Geitz als Eltern, zwei 
Brüder (bei der wallen-44 und 
z, Zé Im Felde), 
Onkel, Tanten und alle, die Ihn 
gekannt hatten, 
Brackenleld Nr. 86, Kr. 


Schweres Herzeleid brach- 
te uns die Nachricht, daß 
mein gellebler. Mann, un- 


ser Sohn, Schwiegessohn, 
Schwaner und Onkel, der 
Obergefrelte 


Franz Waschow 


nach „Vollendung ‘seines 30, Ce 
bensjahres am 16. 5, 1044 tür sein 
gellebtes Vaterland den Heldentod 
in allen starb, Er wurde auf el- 
nem Heldenfriedhot: in Rom mit 
militärischen Ehren zur ewigen 
Ruhe. gebettet, 
In unsagbarem 
tielster Trauer: Erika Waschow, 
geb, Förster, Karl Waschow 
nebst Frau. als Eltern, Schwie- 
gereltern, Geschwister, Verwandte, 


Kallsch / Poggendorl, 


Schleratz. 


Bruder, 


Schmerz und 


Freude 


In “dan kbarer 


Frau I 
Und 


und WAL 
TER von NOTTBECK arüßen als 
Posen, 


Jun 


m-LUnsere Trauung lindet am. Juti 
t St-Matthäj-Kirhe 
ALFRED AST 


Groðmutter, 


7. 


l- 


p In der Hoffnung auf ein 
a baldiges Wiederschen er- 
hielten wir die ‚traurige 
Nachricht, daß mein lieber 


Mann und unser guter Vater, der 
Gefrelta 
Johann Stolz 
des Int.-Sturm-Abzeichens 
Verwundeten » Abzeichens 
18. 6, 1912 in Mazā- 
malestl, Kreis Suczawa (Buchen- 
land) in. einem Feldiazarett © bei 
Minsk-am 12, 4. 1944 den Helden- 
tod gestorben Ist, 
In tiefer ‚Trauer: Seine Frau 
Olga Stolz, geb, Krens, mit den 
Kindern Magdalene, ‘Waltraut 
und Ottilie, seine drei Brüder 
(im Felde), seine Schwester und 
alle Verwandten. ‘ 
Wöltenfurt, Kr. Kempen/Wartheland 


Inhaber 
und des 
geb. am 


Gott dem Allmlichtixen hat es ge- 

fallen, am 3,7, 1944 nach gedul- 

dig ertragenem Leiden meine liebe 

Frau, liebe Tania und Schwägerin 
Karoline Schimann 

(Schimach) 

geb. Naumann im Alter von 64. Jah- 

ren zu sick zu uchnen, 
In stiller Trauer: Heinrich. Schi- 
mann als Galle, Karoline Kirsch- 
Kain gob, Schimoch als Scwä- 
gerin und Familie, John Kramer 
als Piloger, 


Junggalkau, den 3. 7. 1944, 

Haus Nr. 118, 
Die Beerdigung findet Donnerstag, 
6, 7. 1944, um 15,30 Uhr auf dem 
Friedhol in. Wilhelmswalde statt. 
Allen Verwandten und, Bekannten 
bringen wir die schmerzliche Nach- 
richt zur Kenntnis, daß am 3. Jull 
1044 meine liebe Schwester, Kus 
sine, Tante 


Emma Wilhelm 


geb, Hollop im Alter von 63 Jahren» 


plötzlich in die Ewigkeit ging Die 
Beerdigung unserer Seben -Entschla- 
fenen findet Donnerstag, d. 6. Juli, 
um 18 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptlriedhols, Sulzfelder Str., 
aus statt, 

Die tlefbotrlinten: Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt; Breslauer Str. 57. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Ver- 
wandten, Bekanuten und Freunden 
mit, daß nach kurzem schwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Lei- 
den am 4, 7. 1944 mein gellebter 
Mann, herzensguter Vater, Schwie- 


pervater und Ya 
Gustav Wagenknecht 


im Alter von 61 Jahren sanft ent- 
schlafen ist, Die” Beerdigung unse- 
res lieben Entschlafenen findet am 
Donnerstag, dem 6, 7. 1944, um 
19 Uhr von der Leichenhalle des 
Friedhols Artur-Meister-Straße aus 
statt, 
In stiller Trauer: Die Gattin 
Wanda Wagenknecht yeb, Proko. 
pek, : Tochter Lili Kurtz geb. 
Wagenknecht, Schwiegersohn Gul- 
do Kurtz (z. Z. im Osten) und 
Enkel Hans. 
Litzmannstadt, Trierer Siraße 62, 


Gott der Herr über Leben und Tod 
nahm am 1. 7, 1944 unsere liebe 
Sthiwester, Schwägerin, Tante und 
Urgroßtante 


Ida Lerke 


geb. Klink, im Alter von 65 Jah: 
ren, Die Beerdigung findet heute, 
den 6. 7. 1944, um 15 Uhr, von 
der Leichenhalle des’ Hauptirled- 
hole; Sulzfelder Str., aus statt, 
in stiller Trauer; 
Die Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt. $tellmacherweg 2, 


wir allen 
und Be- 

kurzem 
1944 


Schmerzerdüllt 
Verwandten, Freunden 
kannten mit, daß nach 
schwerem Leiden am 4, 7, 
unsere 


Christine Wittmann 


Schnelderin 


im Alter von 34 Jahren sanit ent- 
schlafen ist. Die Beerdigung tin- 
det am Freitag, dem 7. 7, 1944, 
um 15,30 Uhr vom Trauerhause, 
Sulzfelder Straße 4, aus auf dem 
dortigen Friedhof statt. 

In tieler Trauer: Die Eltern und 

Geschwister sowie Angehörige. 


Sulzfeld, Kreis Litzmannstadt, 


teilen 


In tiefem Schmerz und für uns 
noch unfaßbar bringe ich die trau- 
rige Nachricht, daß meine Jiebe 
Gattin, unsere liebe, gute, treu- 
sorgende Mutti, Schwiogerlochter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Irma Luise Ehrentraut 


geb. Busse, geh. 17. 6.1905, gest. 
3.7.1944, nach kurzem schwerem 
Leiden verschieden Ist, | 
Um stille Teilnabme bitten: 
Adolt. Ehrentraut, bei der Wehr- 
macht, und Kinder Lieselotie 
und Horst, 
Die Beerdigung findet heute, den 
6. 7, 1944, um 17 Uhr, von der 
Leichenhalle des Friedhols in Erz- 
hausen aus statt, 
Litzmannstadt SW, 12, 
Kalser-Konrad-Straße 55. 


Nach Gottes unerlorschlichem Rat: 
schluß verschled. nach schwerem 
Leiden meine. einzige, über alles 
gellebte  hoffnungsvolle Tochter, 
Schwester, Nichte, Kusine u. Tante 
Luzlie Merk 
Rückwandererin aus Stanislau, Ga- 
lizien. im blühenden Alter von 22 
Jahren, Die ' Beerdigung tindet 
Freitag, - den 7, 7. 1944, um 17 
Uhr, von. der Leichenhalle des 
Hauptfrledhofs, Sulzielder Straße, 
aus statt, 
in tiefer Trauer: Die Mutter, 
Bruder (zı 2. bei der Wehrm.), 
Tanten, Onkel, Kusinen und alle, 
die sie Ileb hatten, 


Litzmannstadt, Moltkesir. 101/4, 


verschied ganz 
lebe 


Am 3. 


juli 1044 
plötzlich unsere herzensgule 
Multi, unsere geliebte Tochter und 


Schwliegertochter, Schwester und 


Schwllgerin 


Martha Theobald 
geb. Grufke im Alter von 28 Jah- 
ren. Die Beerdigung unserer tie- 
ben Entschlalenen findet heute, den 
6. 7, 44, um 15 Uhr von der Lei- 
chenhalle des Hauptfriedhofs, Sulz- 
felder Straße aus statt, 

In unsagbarem Schmerz: r 
Die Kinder; Eltern, Schwiager- 
eltern, Schwester, Schwäger, 
Schwäuerinnen sowie allo Ver- 
wängten, 


Litzmannstadt, Ingridstraße 17/6, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


creme, Auf Grund der Anordnung der Reichsstelle „Chemie“ vom 20. 5, 1944 
(Deutscher Relchsanzeiger Nr. 115 vom 23, 5. 1944) werden zunächst etwa 35 g 
Schuhereme ab 1, Juni 1944 auf den Abschnitt I der Reichsseifenkarte bzw, der 
Seifenkarte Tür Polen freigegeben, Die Abgabe hat in den beiden Monaten Juni 
und Juli 1944 nur für Männer, in den Monaten August und September 1944 für 
Frauen und Kinder zu erfolgen. Gegen den Abschnitt I erhält der Bezugsberech- 
tigte eihe Dose der Größe Din 1 oder eine Nachfüllpackung, bestimmt zur Bin- 
jage in vorhandene Schuhctemedosen oder tine Tube mit eiwa 935 g Inhalt, So- 
lern der Einzelhlindier Dosen der Größe Din I abgibt, bedarf es hierfür der 
Abtrennung von je einem Abschnitt zweier Sellenkarten, An Stelle von 35 g 
Schuhcreme pastöser Form Kann nach Schuhareme in fester Form im Gewicht von 
etw. 24—30 g abgegeben werden. Die Abschnitte sind vom .Kleinverteller abzu- 
trennen und aufzubewaliren. Über die weitere Behandlung. der gesammelten 
Abschnitte und Bezugscheine ergehen noch entsprechende Weisungen. An. dic- 
jenigen Verbraucherkteise, die nicht im Besitze einer Sellenkarte sind, werden 
Bezugscheine ausgegeben, Diese dürfen nicht ausgegeben werden für Angehörige 
der; 4, Wehrmacht; 2. Wallen-44; 3. Deutsche Polizei; 4. Organisation Todt; 
5. des Reichsarbeitsdienstes und 6, an Beherbergungsbeirlebe, Terner nicht für 
in- und ausländische Arbeiter, die in Lagern ‚untergebracht sind und über keine 
Reichsseifenkarte verfügen, Diese Lagerinsagsen werden von der Deutschen Ar- 
beitsfront auch hinsichtlich der Schuhcreme betreut.. Posen, den 29, Juni 1944. 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland — Landeswirtschaftsamt. 
Betr.: Ausgabe von Futlermitteln an nichtlandwirischaftliche (städtische) Pferde- 
halter, Auf Grund der Bekanntmachung des Reichsstatthalters im Warthegau Larn- 
desernährungsamt Abt, A (Ländesbauernschaft Wartheland), veröffentlicht im 
„Ostdeutschen Beobachter Nr, 202 um 22. 10. 1943 und im Wochenblatt Nr, 43 
am 24, 10, 3043, sind im Monat Juli 1944 auf den Abschnitt 9 und im Monat 
August auf den Abschnitt IQ .der Futtermittelscheine für Pferde folgende Mengen 


Pferdemischfutter auszugeben; 1. für leichtarbeitende Pferde 105 ki Je Pferd; 
2. lür normnlarbeitende Pterde. 135 kg je Plerd, 3. für schwerarbeitende Plerde 
165 kg je Pferd. Die von den Vertellerstellen (Handel und Genossenschaften) 
hereingenommenen Einzelabschnitte Nr, 9 sind bis zum 15. 8,1944, und Nr, 10 
bis zum 15. 9. 1044 dem Getreldewirtschaftsverband Wartheland, Posen 1, Wil- 
heimstraße 3, übersichtlich aufgeklebt und. aufgerechnet einzureichen, 

Posen, den 22. Juni 1944, 

Der Reichsstatthaller Im’ Warthegau — Landesernährungsamt Abt, A 

(Landesbäuernschalt Wartheland), 


Kartoffolwirtschaftsverband Wartheland. Verbraucher-Höchsinrelse Iir Speise- 
frühkartoffein in der Zeit vom 6, bis 12. 7. 1944: Größenklasse 1; bei Abgabe 
von 1/> kg 13,5 Rpl., bei Abgabe von 50 kg 12,50 Rplı; -Größenklasse Il: bei Ab- 
gabe von I/a kg 9,7 Rpf,, bei Abgabe von 50 kr’8,70 Rpi. (1) Werden Speise- 
rühkartofleln unmittelbar" durch, den Erzeuger an den Verbraucher ausschlioßlich 
Verpackung geliefert, so ist auf den Verbraucherpreis ein Abschlag von 0,70 RM je 
50. Kg zu gewähren, Bei Abholung ‚der Speiselrühkartöffeln durch den Verbraucher 
ab Hof des. Erzeugers gelten die jeweils festgesetzten Erzeuzerlestpreise ohne 
Abzug. (2) Bej einer Lieferung”von Speiselrühkartolfein der Größenklasse II gilt 
eine Orößensortierung von 2,5 cm bis 3,4 cm nach dem größten Querdurchnesser 
gemessen, oder von 3 cm bis 4,5 cm Längsdurchmesser gemessen. (3) Speise- 
rühkartoffeln dieser Größenklasse dürfen nur nach vorheriger Genchmigung durch 
den Kartolfelwirtschaftsverband Wartheland gerodet und verkauft werden, 
AR Kartolfelwirtschäftsverbund Wartheland. 
Anordnung der Haupttreuhandstelle Ost Uber den Umtausch der Pfandhriefe und 
Obligationen der Emissionsbanken Im Generalgouvernement, Auf Grund der Ver- 
ordnung über die Behandlung von Vermögen der Angehörigen des ehemaligen pol- 
nischen Sinates vom 17, September 1940 (RGBI. 1, $,:1270) und der Schulden- 
abwicklungsverordnung vom 15; August 1941 (RGBL, I, 5. 516) bestimme ich: 

§ 1. In Anwendung der §§ 10, 14, 24, 25 der Schuldenabwicklungsverordnung 

werden die Plandbriefe und Obligationen der Emissionsbanken im Generalgouver- 
nement, nämlich: 1, Landeswirtschaftsbank (Bank Gospodarsiwa Krajowego), War- 
schau, Emissionsabteilung; 2, Staatliche Agrarbank; (Panstwowy Bank Rolny), War- 
schau, Emissiönsabteilung; 3, Polnische Konmunalbank A, G, (Polski Bank Komu- 
nalny 5, A.), Warschau, Emissionsabteilung; 4. Bodenkrediiverein (Towarzystwo 
Kredytowe. Ziemskie), Warschau; 5, Lemberger Bodenkreditverein (Towarzystwo 
Kredytowe Ziemskie we Lwowie), Lemberg; 6. Städtischer Kreditverein (Towa- 
rzysiwo Keano e Micjskie), Warschau; 7. Städtischer Kreditverein. (Towarzystwo 
Kredytowe Miejskie), Siedie; 8, Städtischer Kreditverein (Towarzystwo Kredytowe 
Miejskie), - Tschenstochau;' 9, Städtischer Kreditverein (Towarzystwo Kredytowe 
"Miejskic), Peuikau; 10, Städtischer Kreditverein (Towarzystwo Kredytowe. Miejskie), 
Radom; 11, Städtischer Kreditverein (Towarzystwo Kredytowe Mieciskie), Kielce; 
12, Städtischer Kreditvereln (Towarzysiwo Kredytowe Miejskie), Lublin; 13. Stid- 
tischer Kreditverein XTowarzysiwo Kredytowe Mielskie) Lemberg; 14, YKreditverein 
der poln. Industrie (Towarzystwo Kredytowe din Przemysiu Polsklego), Warschau; 
15, Akzeptbank A, G, (Bank Akteptacyiny S. A.) Warschau, hinsichtlich der Masse, 
welche der Deckung für die von ihr ausgegebenen Obligationen dient; 16, Lemberg 
Aktienhypothekenbank A, 0. (Akcyjny Bank Hipoteczny we Lwowie S, A.), Lem- 
berg, Emissionsabteilung; nach Maßgabe der folgenden - Bestimmungen zum Uni 
tausch aufgerufen. 
§ 2. Umtauschberechtigt sind Deutsche, die Ihren, Wohnsitz oder ihre gewerb- 
liche Niederlassung im Deutschen Reich einschließlich der eingegliederten Ostgebiete 
und des Protektorats Böhmen und Mähren haben. Als Deutsche gelten: a) deutsche 
Staatsangehörige einschließlich der In die Abtellung 3 der Deutschen Volksliste 
eingetragene Personen; b) Angehörige des Protektorgis Böhmen und Möhren; t) 
Juristische Personen des Privatrechts. Gesellschaften und andere Personenverelni- 
gungen, wenn mindestens die Hälfte der Anteile oder Beteiligungen am 1. Septem- 
ber 1930 Personen zu a) und b) gehörte und die satzungsmäßige Verwaltung von 
solchen Personen ausgelibt wird, 

§ 3. Die in & 2 zu a) bis c) bezeichneten Personen haben sich durch folgende 
Legitimationspaplere auszuweisen: zu A) Deutscher Relsepaß oder Kennkarte des 
Deutschen Reiches oder ‚Ausweis der Deutschen Volksliste (an Stelle des Ausweises 
der Deutschen Volksliste genügt auch ein Vorbescheid der Deutschen Volksliste, 
dad die Eintragung in die Deutsche Volksliste erfolgt Ist) oder Einabigefinke: 
urkunde. (Umsiedler); zu b). Bescheinigung über dle Protektoratszugehörigkeit, 
ausgestellt von der zuständigen Landes- oder Bezirksbohörde des Protcktorats; 
zu €) Bellebiger Ausweis gemäß den Umständen des Einzelfalles, notfalls Beschel- 
nigung der zuständigen. Gauwirtschaftskammer, bei Genossenschalten Bescheinigung 
des zuständigen Genossenschaftsverbandes. 1 
§ 4. Der Berechtigte hat nachzuweisen, daß er am 1, September 1939 Eigen- 
tümer der Pfandbriefe (Obilgationen) und der zugehörigen Zinsscheine wer (Alt- 
besitz). Hal er die Wertpapiere erst nach dem 1, September 1939 erworben, $0, 
hat er auch den Altbesitz seiner Rechtsvorglinger nachzuweisen, Der Nachweis der 
Altifesitzes soll. durch "bankmäßige Belege (insbesondere Bescheinigungen cines 
Kreditinstitules, daß die Wertpapiere seit dem 1, Sepiember 1939 im Depot des 
Kreditinstitutes liegen) oder andere geeignete Urkunden gelührt werden, 

x 5, Der Umtausch erfolgt zum Nennbetrag, - 100,— Zloty gelten = 50,— RM. 
Soweit die Plandbriele (Obligationen) auf ausländische Währungen Jauten, werden 
die Nennwerte in Reichsmark umgerechnet, und zwar nach dem Miltelkurs der 
Berliner Börse vom 29, August 1942 (wenn eine Nolièrung nicht orlolgt ist, nach 
dem innerdeuischen Verrechnungskurse), Die Berechtigten erhalten in Höhe. der 
auf Reichsmark umgestellten. Kapitalbeträge, zuzüglich des Reichsmarkbetrages der 
an den eingereichten -Stücken befindlichen. nicht eingelösten bis zum 1. Oktober 
1944 fälligen Zinsschejne, 4prozentige deutsche Komminalanleihe von 1942 mit 
Zinsen ab 1. Oktober 1944 zum Anrechnungskurse von 102,50 RM, Die sich aus 
dem geringsten Anrechnungswert von 102,50°RM ergebenden Spiizenbeträge wer- 
den in bar ausgezahlt, 

§ 6. Die Umtauschanträge sind: bis zum 30, September 1944 bei der Landes- 
bank und Girozentrale Warthelnnd- in Posen, Wilhelmplatz 16, einzureichen,  Spi+ 
ter eingereichte Umtauschanträge können nicht berücksichtigt werden, Fiir die 
Umtauschanträge sind Formulare zu benutzen. die bei der Umtauschstelle ange- 
fordert werden können, Für jede Wertpapiergaltung ist ein besonderes Formular 
zu verwenden. Es wird empiohlen, sich der Hilfe cines deutschen Kreditinstitutes 
zu bedienen, \ 

Dem Anträge sind beizulügen: a) die Legitimationsurkunde gemäß § 3 im Oris 
ginal. Statt des Originals kann auch eine amtliche Bescheinigung (z. B. eines 
Notars oder einer Pollzeibehörde) Über die stattgehabte Vorlage des Originals ein 
gesandt werden, Die Einreichung einer anderen als der oben bezeichneten Legi- 
iHmatlonsurkunde ist zwecklos: b) die-Urkunden zum Nachweis des. Altbesitzes Re 
mäß.& 4; c) die umzulnuschenden Wertpapiere, Mit den Wertpapieren sind audi 
die nach dem 1, Oktober 1944 Iälligen Zinsscheine sowie die Erneuerungsscheine 
einzureichen. Der Umtausch erfolgt in Form der Girosammelverwahrung, sofern 
nicht die Lieferung‘ von effektiven Stücken ausdrücklich. beantragt wird, 

Ratibor, den 15. Tuni, 1944. 
Der Beauftragte Tür den Vierjahresplan, Haupttreubandstelle Ost — Dr, Winkler. 


Der Oborblirgermeister Litzmannstadt. Nr, 292/44. Vorlikergehonde Schiledung 
der deutschen Borzirksstellen, Infolge der Vorbereilungsarbeiten für die‘ neue 
Kärtenausgabe bleiben die deutschen Bezirksstellen von Freitag, 7, Juli, bis eln: 
schließlich Freitag, 14, Juli, geschlossen Für dringende Fälle in der Ernährung 
sind die Bezirksstellen während dieser Taxe einheitlich von 13,30 Uhr bis 16,30 
Uhr geölfnet, am Sonnabend, 8. Jull, von 11 bis 13 Uhr, am Donnerstag, 13, Jull, 
von 16 bis 19 Uhr. Die deutschen Verbraucher werden gebeten, an den vor 
genannten Tagen nur in wirklich dringenden Fällen der Ernlhrung und nur wäh- 
rend der angegebenen Ablertigungsstunden in den Bezirksstellen vorzusprechen. 
Über die Ausgabe. der Karten selbst, auch an die Teil- und Vollselbstversorger 
sowie an die ‚Angehörigen des polnischen Volkstums, «werden die Verbraucher 
rechtzeitig durch Bekanntmachungen an den Anschlagsäulen usw, unterrichtet, Alle 
Verbraucher werden unter Hinweis hierauf kebelen, diese Anschläge besonders zu 
beachten, Litzmannstadt, den 5; Juli 1944, 

; Der Oberbürgermelster — Ernährungs- und Wirtschattsamt, 


“ Arbeitsamt‘ Litzmennstadt. Betritit: Durchführung der Lohnersparnisüberwei- 
Bei der Behandlung der Lohnersparnisse der Arbeller (At 


sungen nach Itallen. 
beiterinnen) und Angestellten aus Italien (Im folgenden kurz. „Arbelter'" genannt) 
haben die Einsatzbetriebe folgendes zu beachten: Fiir jeden Im Reichsgebiet oder 
in den von den deutschen Truppen besetzten Gebielen im Einsatz stehenden Ar- 
beiter, der bereits am 31, Dezember, 1943 im Besitze eines Italienischen Bank: 
ausweises war, hat der Einsatzbetrieb, sofort einen Vordruck „‚Ersutzkarte Italien 
auszufüllen, soweit der beirelfende Arbeiter noch Lohnersparnisüberweisungen nach 
Italien vornehmen lassen, will, Die Vordrucke sind bei.der Deutschen Bank, Fi- 
liale Litzmannstadt, in Litzmannstadt anzulordern. Die sorgilitig ausgefüllten, mit 
dem Stempel und den Unterschrilten des Einsatzbeiriebes versehenen Ersatzkarten 
sind sofort der vorerwähnten Lohntransferstelle der Deutschen Bank einzureichen: 
Hinfort kann nur dann eine Gewähr für die Weiterleitung von Lohnersparnissen 
übernommen werden, wenn der Deutschen Bank diese Ersatzkarte vorliegt. 
Litzmannstadt, den 26, Junl-1944, 
ar Der Leiter des Arbellsamtes Litzmannstadt, 
27 F 7/43, Das Amtsgericht Litzmannstadt. Durch Ausschlußurteil vom 
29; Juni 1944 sind nachstehende 33. ablinndengekommene Sprozentige Plandbriefe 
der Kreditgesellschaft der Stadt Lodsch: a) Nummer 855 983 QBA 1445 1996 
2611 100502 102166 102721 ‘1049090 105707 106626 106627 106972 107005 
107201 107373 109717 110021 zu ie 3000 Zloty; b) Nummern‘ 5264 5607 6700 


7023 150569 152377 152378. 152370 152380 152381 155615 150038 zu je 
1000 Ziotv: c} Nünmern 12725 14233 zu je 500 -Zloty für kraltios erklärt 
worden, Litzmannstadt, den 29, Juni 1944, Das Amtsgericht, 


ead AT Anak Padise EAT ly Mae dE a sae 

Die Aufnahme der Schulkinder ‚des Jahrgangs 
1038 und Alter erfolgt am Montag. dem 10, 7. und Dienstag, dem 11. 7., in der 
Zeit von 8 bis 13 Uhr, Knaben: Volksschule T, Schloßstraße 65: Mädchen: Volks 
schule II, Ludendorlfstraße 24, Die Kinder sind persönlich vorzustellen. Mitzu- 
bringen ist der Auswels der Volksliste, der Geburtsschein und eine Bescheinigung 
über die erste Implung. Pablanliz, den 3, 7, 1944, 


Der Bürgermeistor Pablanitz. 


Der Ausweis wird hiermit fir ungültig erkiärt, 
Beim Fund an die unlerzeichnete Behörde abzugeben, Helenenhot. d. 3. Tull 1944. 
Der Amiskommissar des Amtes Menka, Krels Schieratz, 


nn 
|" GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Der Relchsstatthalter Im Reichsgau Wartheland, Bezugsregelung fiir Schuh: | Maschinenschreiben... 


Zehnlinger-Blindschreiben in kürzester 
Zeit durch glänzend bewährten Fern- 
unterricht, Kostenfreie Aufklärungs- 
schrift 418 durch Stenos, Liegnitz 236. 
Hilf Dir selbst! 

Aus All mach Neu mit dem bekannten 
„Universalschnitt"‘, tür. alle. Größen 
und: Welten, mit genauer Gebrauchs- 
anweisung, 12,75 RM, frei Haus Nach- 
nahme solort.lielerbar durch Friedrich 
Deusing, Breslau 2, Schließfach 41. 


Schnelle Trinkwasser-Entseuchung 


mit Micropur 60. Fragen Sie Ihren 
„Apotheker, 
Schalungsöl 
ab Lager lieferbar. Erich B. Neumann, 
Holzschutz, Bautenschutz, Tischlerel- 
bedarf, Posen, Gerberdamm 4,- Fern- 
ru an al, 


Haben Sie das nötig? 

Niemand kann von seinem Saatgut 
saken, daB es frei von Krankheits- 
erregen ist, es sel denn, er hat es 
gebeizt, Die Belzung mit Abavit sichert 
den gleichmäßigen Auflauf der Saat 
und eine gesunde Ernte, Und das für 
wenig Geld, denn was kostet schon 
dus Beizen mit Abavit — nur ein 
paar Plennige je Doppelzentner Saat- 
gut, Haben Sie es deshalb nötig, ein 
Risiko einzugehen? Das kann Ihnen 
Abavit abnehmen. Verlassen Sie sich 
‚nicht auf ein ungewisses Glück, beu- 
gen Sie vor und’ beizen Sie alles Saat: 
gut mit Abavit, Beide Abuvit-Saat- 
beizen, die Univorsal-Trockenbelze und 


Universal-Naßbeize, sind durch die 
Genossenschaften und den Handel 
prompt ‚Ileferbar, Schering AG.. Berlin 


Hellbestrahlungen 
Massagen und Fußpflege, Höhensonne, 
Solux, Vitalux, ‚Hochlrequenz bei Dipl. 
Hellbestr, Hedwig Kosmahl, Adolf- 
Hitler-Ste, 99, Ruf 116-15, 


Altelsen und Metalle 
holt ab, Litzmannstädter Schrott- 
Metallkandel, 
ASNAN 0 ES 
Ihr Parkett Ist verschmutzt 
und zerkratzt! Es wird wie neu durch 
A. und. H. Schuschkiewitsch, Busch- 
linie 96. Ruf 128-02. 
Stirnräder 
bis Mod» 12 fräst Knudsen & Con O; 


m, b, H., Landmaschinenfabrik, Litz- 
mannstadt, Meisterhausstraße 40, 


Rundfunk-u, Elektroreparaturen 


Gerhard Gier, Ruf 168-17, Schlageter- 
straße 67. 


Glas-Parkettl-Gebäudereinigung 


und 
Lagerstraße 27-20. „Ruf 


Gebra 
zu verkaufen, ‚Papierwarenfabrik Dam- 
berg & Bonekemper, Schlageterstraße 

__108. Ruf 133-10. Partien ab 100 Kilo. 

Drucksachen 
liefert kurzfristig leistungsfähige Drucke- 
rel Ostoberschlesiens. Angebote unter 
„WK 704" an,das Oberschles, Werbe- 
büro, Kattowitz, Johannessir, 12, 


VERKAUFE 


Zu verkaufen 


Personen-Wagen DKW.- 
rklast Buschlinie 44/153, 

Kindersportwagen, 50,—, zu. verkaulen. 

1908 y 0 

Zu verkaufen: 3 Spindelpressen je 300 
RM, 3 Handwerkstische je 100 RM, 
1 „Reservoir (1500: Liter) 400. RM, 
1 ° Holzbotlich '(300 Liter) .120 RM, 
1° Hawall-Gitarre 400 RM, 4 Porzellan- 


mörser (15 Liter) 25 RM, 1 Wand- 
schränkchen 20° RM. Zu erfragen 
Schlioffenstraße 1, W, 24, von 17 
„bis 19 Ihr, 
Naturels, größerer Posten, ‚mit Zufuhr 
zu verkaufen. _Fernruf 228-99. 


Rotweiler Rassehund zu verkaufen, 
erlragen Ruf. 279-26 und' 279.27, 


KAUFGESUCHE 


Kisten von Weinkellerei ın größeren 
Mengen zu kaufen gesucht, Angebote 
erbeten unter Si 794 an Anzeigen- 
Vermittiung. Dankhoff, Halle (S.), 

t 


Zu 


Fahrrad (Zweirad), gebraucht, in gutem 
Zustande, für 6jährigen Knaben ge- 
sucht, 1957 LZ. 


Klavier zu kaufen gesucht, 1908 LZ. 


Scherständer auf Kreuzpfeifen gesucht. 
Eilangebote 1910 LZ. s 


Gesucht für einen - 3jährigen Knaben 
_ Kleidung oder Wäsche. 1935 LZ 


Mädchs ‚Fahrrad zu Kaufen gesucht, 


Trumeau-Spiegel zu kaufen gesucht, 
944 _LZ, 


Peiroleum-Tischlampe gesucht. A 3072 LZ, 

Schliferhündin, rasserein‘ mit Stamm. 
baum, möglichst auf den Mann dres- 

„Siert, zuikaufen gesucht, Ruf 228-99. 

Mehrere Junghunde,. möglichst Deutsche 
Schläiferhunde, auch ohne Stammbaum, 
zu kaufen gesucht, 1895 LZ. 


VERLOREN 


Haushaltspaß der Lidia Fibich verloren, 
Abzugeben Wirkheim, Str. der SA. 24. 

Rentenschein Nr. 46521 und Bomben: 
besch.-Schein auf den Namen Susanne 
Garbrecht, geb. Meyeringk, verloren, 
Abzugeben Fundbliro, Hermann-Göring- 
Straße 114, 


Kiolderkarte auf Namen Barbara Frei 

_Nerloren, Abzugeben Usedomstt. t4, 

Brieitasche mit Militärpapieren am 4. 7, 
1044 in Freihaus, Lindsenallee, verlo. 
ten. Gegen Belohnung abzugeben 

„Schierátz, Kasernenstraße 

Schnauzer-Hlindin, grau, ist am 3, d, M, 
entlaufen, Gegen Belohnung ‚wiederzu- 
bringen König-Heinrich-Straße 65. Vor 
Ankauf wird gewarnt, 


VERSCHIEDENES 


Schlacke, fein, unentgeltlich abzugeben 
Danziger Str. 163.. Ecke Erhard-Patzer- 

‚Straße, Fernruf 220-21, 

Scherenarbeit für Talelschere, 2500/10 
mm Schnitlleistung, noch ‘zu überneh- 

„Men gesucht, A 3026 LZ. 

Weideland in oder in der Nähe von Litz- 
münnstadt zum weiden und auslaufen 
von. 6 Plerden von Behörde zu pach- 
„ten gesucht, "A: 3069 /LZ < 

Übernonme Tischler - Reparaturarbeit, E, 
Diek, Tischlermeister. Litzmannstadt, 
Öeneral-Litzmann-Straße 14, 


Gaststätte zu verpachten. 1947 LZ, 
Ehepaar sucht zum 15, 7. Landaufent- 


halt Nähe Litzmannstadt, 1051 LZ. 
Mit 100000 RM möchte ich mich an 
Industrie- oder Händelsunternchmen 


sofort oder später beteiligen, 

_.migung logt vor. 1912. LZ. 

Wor leiht mir cino Obstpresse? Geldner, 

„_Erhard-Patzer-Straße 71/12. 

ÖröDeren Platz von 5000 bis 10.000 qm, 
mit oder ohne Wohngebäude, außer- 
halb zu Kaufen gesucht, evil, Ge 
schäftsbetellirung bis 100 000 RM mit 
Wohngelegenheit, Geti, Ang. 1911 LZ. 

\ı 


Geneh- 


zerenam 


F. Küppersbusch & Söhne 
Aktiengesollschaft 


Keine Pivabacke! ` 


Werkzeuge säubern, 


dann geordnet weglegen! So 
"werden sie geschont und Wertvolles 
Rohmalerial gespärl. = Müssen 
wir unsere eigenen, uns von der 
Nalur geschenkten weit werl« 
volleren Werkzeuge" nichi 
ebenso plleglich behandeln? 
Selbst eine kleine Verletzung kann, 
böse Folgen haben, Darum auch 
solche Wunden schütren mit 


Während „fi 
im Poftdienft hilft, 


Kippersbufch 
Speisentransportgefüße 
hy 


II. | l 
Krankheit. 


GE 


Jeder Kranke läßt aine Lücke 
in. der Kompffront der Haımat- 
offen. Der Wille zur schnellen 
Gesundung ist deshalb Pflicht; 
er muñ die Kunst der Arzie 
und die Wirkung bewährter 
Arzneimittel unterstützen! 


ASTA 


ARZNEIMITTEL 


P m a a aa a En En > En A a a ha bhat aa ee u Dad dh bea A An Me De a en a u De en a ee 


gehen dle Aaushaltpflichten weiter; 
Auch das Wafchen gehört dazu, In 
Ihrer Abwefenheit weicht dle Wäfche 


In Renko. ‘Nachdem Einweichen wird . 
fie gut ducchgeftampft, Dabei geht 
ohne Reib- und Bütftarbeit otel mehr ' 
Sthmuh heraus. Längeres Einweichen 
mithienko hilft Arbeit und Wafchpulger 
fparen; Mon braucht zugleich weniger 


RN BET TEL 


fiohle. Alle diefe Dorteite bietet bali 
tichliger Ausnußung Renko! ` 


Sparsam > 
zuschnei- 
den, 


Wehrmacht» 
vordrucklager 


C. Heinrich | 


Dresden N ó 
Kleine Melöner Gaffe 1 
Rut 52088 / Gegr. 1838 


liefert 


fämtliche Vordrucke 


für Heer, Luftiwalfe 
Schteßfcheiben 


